+ 


No. 128. Dienfiags den 3. Juny 182g. 


a m a 


j 3; 
5 Bekannt m ach un g 
15 den Stettiner Woll markt betreffend. i 


Der diesjährige große Wollemarkt hieſelbſt wird in Gemaͤßheit einer bon Seiten des Königlichen 
hohen Miniſterii des Innern und der Polizei ergangenen Beſtimmung in den Tagen den ı2ten, Iten 
und 14. Juni c. und nicht am gten, roten und zıten Juni, wie in dem Kalender⸗Jahrmarkts⸗Verzeich⸗ 
niß angegeben iſt, ſtatt haben. Juden wir dieſe Abänderung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerken wir zugleich? daß der Breslauer Wollmarkt am 5. Junt d. J., der Landsberger am 11. Juni 
d. J. beendet ſeyn und der Berliner Wollmarkt am 16. Juni erft anfangen wird, wonach alſo der hier 
ſige zwiſchen beiden einfält und insbeſondere noch Zeit uͤbrig bleibt, den letztern Markt von hier ab zu 
beſuchen, wenn Käufer oder Verkäufer dazu veranlaßt ſeyn ſollten. — Die guͤnſtige Lage des Orts, ſo⸗ 
wohl für die An⸗ als Abfuhr der Wolle, beſonders für den auswaͤrtigen Abſatz, wodurch die beſondere 
Bequemlichkeit dargeboten wird, die Wolle fogleich in Schiffen verladen und mit geringen Koſten eiligſt 
nach engliſchen oder andern Seehäfen transportiren oder in großen Kaͤhnen Stromaufwaͤrts ee das 
zu koͤnnen, iſt bekannt, fo wie es auch diesmal an den fonfiigen Anſtalten und Einrichtungen die für 
Geſchaͤft zweckmaͤßig, und fuͤr Kaͤufer und Verkaͤufer wuͤnſchenswerth ſeyn duͤrften, nicht fehlen wird. 
Wir rechnen insbeſondere hieber das Beſtehen einer gut eingerichteten Sortirungs⸗ Anſtalt, welche ſich 
zum Beſten der Verkäufer und Käufer im vorigen Jahre vorzüglich bewaͤhrt hat, fo wie, daß die hieſige 
Ritterſchaftliche Privat Bank und auch angefedene hieſige Handlungshaͤuſer nicht blos mit den noͤthigen 
Geld⸗Fonds verſehen find, um jedem Zahlungs⸗Beduͤrfniſſe zu genügen, ſondern auch bereit ſeyn werden, 
die etwa nicht verkauften Wollen zur Lagerung und zum demnaͤchſtigen Verkauf anzunehmen und darauf 
unter billigen Bedingungen angemeſſene Vorſchuͤſſe zu machen. er a 

Die vorigen Wollmaͤrkte 4 55 die vorgedachten Vorzüge bewährt und dieſerhalb gedenken wir nur, 
daß auf dem vorjaͤhrigen Markt 12,000 Centner, groͤßtentheils feinere und mittlere Wollen gekommen, 
10/150 Ctr. 10 bis 20 pCt. höher als im Jahre 1826 verkauft find, daß ſich die Preiſe, den Preiſen 
des Breslauer Wollmarkts gleich geſtellt baben und daß die in den Speichern der Ritterſchaftlichen Pri⸗ 
8 1 el 1 Ctr. groͤßtentheils ſortirt zu guten Preiſen, auf auslaͤndiſchen Plaͤtzen, ſpaͤ⸗ 

verkauft worden ſind. f ee f > 
Fur deere welche veredelte Schaafe verkaufen und kaufen wollen, können Wollproben im Buregn 
der unterzeichneten Commiſſton niedergelegt werden, um ſodann weitere Verabredungen uͤber etwanige 
aͤufe zu treffen. Der Markt wird wiederum auf der Laſtadie und in den angrenzenden Straßen ſtatt 
finden und die Local⸗Anordnungen für die Bequemlichkeit und Sicherheit, ſo wie auch für das Untere 
bringen von Pferden und Wagen, werden feiner Zeit getroffen und bekannt gemacht werden. 
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Preußen. 
Berlin, vom 28. May. — Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Prinz Wilhelm von Preußen (Sohn Sr. Mayeftät 
des Koͤnigs) haben heute Hoͤchſtihre Inſpectionsreiſe 
des dritten Armeecorps angetreten. 1 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem zu Düben im 
Regierungs⸗Bezirk Merſeburg ſtationirten Gensd 'ar⸗ 
men Arndtz, von der aten Gensd'armerie⸗Brigade, 
das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen geruhet. 8 


i Deut ſch lan d. 5 
Dresden, vom 24. May. — Ihre Koͤnigl. Hoh. 


die Kronprinzeſſin von Preußen langten geſtern Nach⸗ 


ittags nach 3 Uhr, und heute Mittags Se. Koͤuigl. 

oheit der Kronprinz allhier an, und traten in den 
für Hoͤchſtdieſelben im Koͤnigl. Schloſſe in Bereitſchaft 
geſetzten Zimmern ab. Beiden Koͤnigl. Hoheiten wa⸗ 
ren der Prinz Johann Koͤnigl. Hoheit entgegen ge⸗ 
ahren. 
> Wine n. Die feierliche Grundſteinlegung des 
Seiner Majeftät dem Könige Maximilian Joſeph im 
Wildbade Kreuth zu errichtenden Monuments wird 
nach dem heute erſchienenen Programme am 27. May, 
dem Geburtstage des hohen Verſtorbenen, ſtatt fin⸗ 
den. Ihre Majeftät, die verwittwete Königin wer⸗ 
den durch Se. Koͤnigl. Hoheit den Prinzen Carl ver⸗ 
treten. Se. Maj. der Koͤnig haben erklaͤrt, dieſer 
Feierlichkeit in Perſon beiwohnen zu wollen. 

Se Koͤnigl. Hoheit der Groß⸗ Herzog von Baden 
haben die Erbauung 1270 8 Brücken bei Brei⸗ 
und Huͤningen genehmigt. f 
In — a. Nachrichten aus den Badenſchen Wein⸗ 
gegenden verſpricht der Rebſtock dieſes Jahr eine ſehr 
reiche, geſegnete Ausbeute. In den noch vorhaude⸗ 

nen Weinvorraͤthen iſt jedoch gar kein Abſatz. 


Frankreich. 

‚eig, vom 23. May. — Der Geſetzentwurf wegen Anz 
ee der Wabl⸗Liſten wurde in der. Sitzung der Pairs⸗ 
kammer dom arſten einer, nach dem Wunſche der Kammer, 
von dem Kanzler ernannten Commiſſion übergeben, welche 
aus dem Herzog Decazes, dem Marquis v. Herbouville, den 
Grafen v. Kergariou, Mol“ und v. Tocqueville, dem Vicomte 
Laine und dem Baron Portal befteht. — Der Baron Pas 
auier fiartste hierauf den Commiſſions Bericht über den, von 
der Deputirtenkammer gefaßten Beſchluß ab: die zu einem 
befoldeten Amte beförderten Deputirten einer neuen Wahl zu 


„und ſtimmte, wie man unter der Hand ver: 
unterwerfen, und ft „ . 


‚für deſſen Verwerfung. 0 N 
ede werden am nächſten Dienſtag (den ar ſten) 
bed 


Dien Beſchluß der Sitzung machte der Vicomte 
Lain. mn en Entwickelung ſeiner Propoſition in 
Be n des Pairs-Hofes. Die Kammer ent⸗ 
schied, daß dieſe Propoſition in Erwägung zu ziehen ſey. 

u Anfang der Sitzung der Deputirtenkammer vom arſten 
Er kr. B. Conſtant die Rednerbuͤhne, um eine Berichti⸗ 
gung des Protocols jr ; Page, in Be 
treff der von ihm verlangten nachträglichen Abſtimmung. über 
den erſten Artikel des Anleihe Projects zu verlangen; fein 


2 


Sitzung vom vorigen Tage, in Be⸗ 


Antrag wurde aber mit ſtarker Stimmenm 
Die Verſammlung beſchäftigte ſich demnächſt aufs⸗Neue mit 
dem AnleiherPros'cte. Der Berichterſtatter, General S⸗ba⸗ 
ſtiani, zeigte an, daß die Commiſſion ſich mit dem Amende⸗ 
ment des Hrn. Odier, welches den sten Artikel des Entwur⸗ 


theit verworfen. 


fes bilden wird, einverſtanden erklärt habe. Dieſes Amende⸗ 


ment lautet folgendermaßen: „Die durch das Gefetz vom 
5 März 1817 zur Tilgung der fundirten Schuld beſtimmte 
jaͤhrliche Summe von 40 Millionen, wird, ebenfalls vom 
22. März 1828 ab: 1) um 800,000. Fr., 2) um die ganze 
Summe vermehrt, die das Reſultat der unterhandlung bei 
Creirung der, durch das gegenwartige Geſetz en tborifiten, 
4 Mill. Renten, etwa disponibel laſſen möchte, ohne daß je“ 
doch die, für Zinſen und Capitals⸗Tilgung von dem Schutze 
jährlich. zu zahlende Summe 4,800,000 Ft. überfteigen darf.“ 
Der Berichterſtatter gab bei dieſer Gelegenheit, um ſich deut⸗ 
licher zu erklaren, eine Ueberſicht der verſchiedenen Propor⸗ 
tionen, in welchen, nach Maaßaabe der Art und Weiſe, wie 
die Anleihe gemacht wird, namlich zu 5, 41, 4, 1 oder 
2 Procent, der Tilgungs⸗Fond ſich verändern würde. Hr. 
Dubourg ftellte einige allgemeine Betrechtungen über den ger 
genmärtigen Zuftand des Tilgungs⸗Fonds an und meynte, daß 
er vorliegende Geſetzentwurf in ſeiner urſprünglichen Geſtalt 
auf fo richtigen Grundfägen beruht habe, daß derſelbe ohne 
weifel einſtimmig angenommen worden wäre, wenn nicht der 
artheigeiſt ſich mit ins Spiel gemiſcht hatte; fo aber habe 
man ſich alle Mühe gegeben, die Miniſter zu überreden, daß 
fie das Vertrauen des Volkes nur gewinnen könnten, wenn 
fie die Religion des Staates verfolgten, die faͤmmtlichen 
Beamten der vorigen Verwaltung, welche der Monarchie mit 
eben jo viel Eifer als Redlichkeit gedient hätten, adſetzten, 
und ſich gegen einige arme Prieſter verfchwörten, die unter dem 
Schutze der Geſetze und unter Leitung der Biſchoͤfe ihr gan⸗ 
zes Leben der Erziehung der Jugend widmeten. Hr. Dupin 
der altere beantwortete ſofort dieſe Lobrede auf die Jeſuiten; 
von keiner Verfolgung, meynte er, ſey hier die Rede, ah 
aber von der Ausführung der Geſetze, namentlich des Edictes 
von 1777, welches von dem öffentlichen Unterrichte diejenigen 
Geiſtlichen ausdrüklich ausſchließe, die ſich den Statuten 
der gallicaniſchen Kech: nicht unterwerfen wollten; jene Ges 
ſetze ſeyen aber noch immer in Kraft, und er fordere Jeder 
mann heraus, iom irgend eine geſetzliche Beſtimmung zu 
nennen, wodurch die elben aufgehoben worden wären; man 
* ſonach nur ein öffentliches Aegerniß, wenn man den 
fentlichen Unterricht Männern anvertraue, die dazu nicht 
befugt ſeyen, und der König werde zu feiner Zeit ohne Zwei⸗ 
fel dieſem Mißorauche abhelfen, ſo wie er (Dupin) ſich auch 
vorbehalte, ſobald die Sache in 5 Kammer zur Sprache 
kommen werde, fie ausfährlich zu eroͤrtern. (Hr. Dupin der 
ältere war bekanntlich Mitglied der Commiſſion fuͤr die klei⸗ 
nen Seminarien). Kaum Hatte derſelbe feine Rede beendigt, 
als der Graf Alexis v. Noailles (ebenfalls Mitglied jener 
Commiſſion) die Rednerbuhne beſtieg; er ſchien indeffen eine 
Zeitlang Inſchluͤſſig, ob er ſprechen ſolle oder nicht; endli 
aber ſagte er: „Ich muß dem vorigen Redner been 
machen, daß meine Meynung von der ſeinigen gar ſehr abs 
weicht; da wir beide Mitglieder der erwähnten Commiſſion 
eweſen ſind, ſo ſcheint es mir, daß wir Beide verbunden 
ind über die gedachte Frage die größte Verſchwiegenheit zu 
beobachten, und zwar um fo mehr, als die Berathungen der 
Commiſſion von fo ernſter Art geweſen ind, daß die Mit⸗ 
glieder ſich das Verſprechen gegeben haben, den Gegenſtand 
derſelben außerhalb der Comm ſſion in keiner Art zu berüh⸗ 
ren, weshalb wir auch nicht einmal das Recht zu haben glams: 
ben, die durch öffentliche Blätter verbreiteten lächerlichen und 
unſchicklichen Gerüchte zu widerlegen. Der Miniſter des In, 
nern gab fein Bedauern Darüber zu erkennen, daß mau in eine 
reine finanzielle Berathung, ſehr zur Unzeit, einen völlig frem⸗ 
den Gegenſtand verwebt babe. „In meiner a als 
Deputirter,“ äußerte derſelbe, „muß ich ſehr wünfchen, daß 
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die gegenwartige Discuffion ein Ende nebme; der Gegenſtand 
derſelben verdient ohne Zweifel die ganze Sorgfalt der Re⸗ 
gierung; dieſe kann indeſſen in dieſem Augenblicke ſelbſt noch 
keinen Beſchluß faſſen; denn obgleich man ſchon ſeit mehre 
ren Tagen im publikum und in den öffentlichen Blatt vn von 
einem angeblichen Gutachten ſpricht, welches die betreffende 
Commiſſion abgegeben haben ſoll, ſo iſt dieſes doch bis zn 
dieſem Augenblicke noch nicht zu unferer, Kenntniß gelangt. 
Allgemeine Verwunderung). Jede voreilige 1 NEN ift 
daher unnütz; fie leitet nur die öffentliche Meynung irre und 
erregt Mistral ; und die Wuͤrde der Kammer ers 
beiſcht daher Haß fie. dergleichen Debatten meide.“ — 
Nachdem noch der Graf v. Nogilles gegen Hrn. Dupin 
und Hr. Caſimir Perler, nach einer Lobrede auf den Finanz⸗ 
miniſter, zu Gunſten des oben angeführten Amendements des 
rn. Odier aufgetreten war, wurde dieſes letztere ſaſt ein⸗ 
immig angenommen; ein Zuſatzartikel des Barons v. Puy⸗ 
maurin des Inhalts; daß von der Anleihe, ohne Bewilligung 
beider Kammern, nicht die kleinſte Summe einer fremden Re⸗ 
gierung geliehen werden dürfe, wurde verworfen und dem⸗ 
nächſt über das ganze Geſetz abgeſtimmt. Der Namensauf⸗ 
ruf ergab 352 anweſende Mitglieder; in den Wahl: Urnen 
fanden ſich 287 weiße und 65 ſchwarze Kugeln; der Entwurf 
iſt ſonach mit einer Mehrheit von 223 Stimmen angenom⸗ 
men worden. Am folgenden Tage follte in den Bureaux eine 
Commiſſion ernannt werden, um ſich mit der Propoſition des 
Hrn. Benj. Conſtant, die Namen der abweſenden Deputirten 
in dem Protocolle zu verzeichnen, zu beſchaͤftigen. 
Ungeachtet der Miniſter des Innern in der obigen 
Sitzung der Deputirten⸗Kammer verſichert hat, daß 
die Regierung zur Zeit noch kein Gutachten von der 
Commiſſton für die kleinen Seminarien erhalten habe, 
ſo enthaͤlt nichts deſto weniger der Conſtitutionel in 
ſeinem neueſten Blatte einen abermaligen Aufſatz uͤber 
dle ſen Gegenſtand, an deſſen Schluſſe verſichert wird, 
daß die Majoritaͤt der gedachten Commiſſion nunmehr 
den Beſchluß gefaßt habe, durch den Praͤſidenten der⸗ 
elben, Erzbiſchof von Paris, dem Könige Bericht 
ber das Reſultat ihrer Berathungen abzuſtatten und 
dabei der Minoritaͤt das Recht vorzubehalten, wenn 
anders ſie es angemeſſen finde, einen Gegen⸗Bericht 
zu entwerfen. „So ſteht nun die Sache“, aͤußert das 
gedachte Blatt; „zwar ſpricht man noch von Erlaͤu⸗ 
terungen und Verbeſſerungen, die von ein oder zwei 
Mitgliedern der Majoritaͤt gegeben und in Vorſchlag 
gebracht werden ſollen; dazu iſt aber jetzt keine Zeit 
mehr; und man darf hoffen, daß der Augenblick nahe 
bevorſteht, wo das Miniſterium ſich genoͤthigt ſehen 


wird, zwiſchen ganz Frankreich und einer fremden 


Parthei, die alle Rechte bedroht, Alles demoraliſirt 
und herabgewuͤrdigt hat und uͤberall Haß und Schrecken 
einfloͤßt, zu entſcheiden.“ ER l 
Der bisherige Botſchafter am Roͤmiſchen Hofe, 
Herzog von Laval⸗Montmorench, iſt in der Nacht vom 
2. auf den 22. d. M. hier eingetroffen. Der Cou- 
rier fra gais will nunmehr mit Beſtimmtheit wiſſen, 
daß derſelbe den Geſandtſchaftspoſten in Wien erhal⸗ 
ten, und daß der Vicomte von Chateaubriand ſtatt 
ſeiner nach Rom gehen werde. 
Der Messager des Chambres ſagt mit Bezug auf 
die obigen Kammer⸗Verhandlungen: „Die Deputir⸗ 


des Sitzungs⸗Saales jener Kammer 


ten in den Logen kam es zu Streitigkeiten. 


tenkammer hat heute mit großer Stimmenmehrheit 
den Geſetz⸗Entwurf über die Anleihe der 80 Millionen 
angenommen. Dieſes Zeichen eines hohen Vertrauens 
iſt der wohl verdiente Lohn des loyalen Benehmens 
einer Verwaltung, die ihre Abſichten klar zu erkennen 
gegeben hat. Durch eine ſo ehrenvolle Uebereinſtim⸗ 
mung der verſchiedenen Gewalten im Staate, werden 
wir, nach manchen ſtuͤrmiſchen Jahren, endlich die 
Befeſtigung unſerer Inſtitutionen und die natürliche 
Entwickelung der Wohlfahrt Frankreichs erlangen.“ 

Der Marqu s von Grammont bat auf das Buͤreau 
der Deputirten⸗Kammer eine Propoſition niederge⸗ 
legt, worin er auf die Ernennung einer Commiſſion 
anträgt, die ſich mit der Unterſuchung des Ausbaues 
beſchaͤftigen ſoll. 

Nachrichten aus Toulon vom 15. Man zufolge, ha⸗ 
ben die Schiffe Breslau, Scipio und Syrene Befehl 
erhalten, nächften Sonntag nach der Levante abzu⸗ 


ſegeln. J 
Endlich enthält auch der Moniteur die Nachricht 
von der Einberufung der Cortes von Lamego, mittelſt 
Decrets des Infanten⸗Regenten vom sten d. M. 
Der beruͤbmte englifche Artillerie-General Sir Wil⸗ 
liam Congreve iſt am 15ten d. M., 57 Jahre alt, in 
Folge einer langwierigen ſchmerzhaften Krankheit, 
deren Heilung er von unferem mittaͤglichen Klima er⸗ 
wartete, in Toulon mit Tode abgegangen. Man ver⸗ 
ſichert, daß er, den Krieg mit der Pforte vorausſehend, 
ſeiner Regierung 2 Plaͤne mitgetheilt habe, wovon 
der eine Mittel zur Vertbeidigung, der andere der⸗ 
gleichen zur Vernichtung Konſtantinopels anglebt. 
Er hinterlaͤßt eine Wittwe, mehrere Kinder und ein 
ſehr bedeutendes Vermoͤgen. N 
In Marſeille iſt es bei Eröffnung des Thegtre⸗ 
Frangais ſehr tumultuariſch hergegangen. Zwiſchen 
den Zuſchauern im Parterre und einigen jun 5 = 
nfang 
begnuͤgte man ſich damit, ſich Steine an die Köpfe zu 
werfen; bald aber flogen Stuͤhle und Baͤnke in dle 
Luft. An Verwundungen konnte es dabei nicht fehlen; 
doch find dieſelben nicht bedeutend. Alle Bemühun⸗ 


gen von Seiten der Vehoͤrde, die Ruhe wieder herzu⸗ 


ſtellen, waren anfangs vergeblich; endlich gelang es; 
die Ruheſtorer wurden feſtgenommen, aber das unter⸗ 
brochene Schauſpiel konnte nicht bis zu Ende gegeben 
werden. 9 nb 
Span ven. 
Nach Briefen aus Madrit vom 12. v. M. arbeitet man, 


ohne Unterlaß an der Vermehrung des Heeres und der 


Organiſation der verſchiedenen Corps. Die Prinzeſſin 
von Beira laͤßt alle zu den Haufen des Chaves gehoͤri⸗ 
gen Portugieſen, die in Spanien ſind, neu kleiden, 
und fie ſollen, unter der Anführung des Marquis 
(der aber noch immer in Bayonne iſt), nach Portugal 
zuruͤckkehren. b 12355 


* 


en 1752 8 


Das ſpaniſche Budget fur 1828 lautet wie folgt: 
iniſterium der aus waͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten 10,893,000, Miniſterium der 


Civilliſte 5,5 89,500 R., 


Gnaden und Juſtiz 14,5 10% 42, Minifterium des 
Krieges 253,084,810, Miniſterium des Seeweſens 
40,000,600, Miniſterium der Finanzen 79,410,637, 
in Summa 448,488,690 N. (in Frcs. 112, 122,192, 
50 C.; 29,900,000 Pr. Courant.) 

Das Diarlo von Cadix vom 6. May, enthaͤlt folgen⸗ 
den Bericht aus der Havanna vom 20. Maͤrz: Der 
Admiral Laborde iſt wiederum in unſern Hafen mit 
feinem Geſchwader eingelaufen und befindet ſich letz⸗ 
teres in eben ſo gutem Zuſtande als vor dieſer Expe⸗ 
dition, weiche 4 Monat gedauert hat, ohnerachtet es 
ihm wahrend dieſer Zeit nicht hat gelingen wollen, ſich 
mit den Royaliſten auf der Coſta⸗Firme in Verbindung 
zu ſetzen, woran hauptſaͤchlich die Proclamationen, 
von Puergo-Rico aus erlaſſen, und der Umſtand, daß 

der Zweck der Expedition zu ſehr bekannt geworden 
wor, — Schuld find. Hierdurch iſt die Aufmerkſam⸗ 
keit auf denen Punkten, wo die Landung vor ſich ge⸗ 
hen ſollte, zu ſehr rege geworden und hat dies den 
Plan vereitelt. 
TER ortugal. 

Liſſabon, vom 7. May. — Der Abſolutismus 
thut entſcheidende Schritte. Die ungluͤcklichen Spa⸗ 
nler, die ſich hieher geflüchtet haben, find das erſte 
Opfer deſſelben geworden. Vorgeſtern waren bereits 
einige derſelben verhaftet worden, heute aber hat man 
die Maaßregel auf alle ausgedehnt. Die ganze Poli⸗ 
zei war in Bewegung; r als 40 Perſonen find in 
das Gefaͤngniß gebracht worden, Kaufleute, Ren⸗ 
tiers, einen Apotheker, alles ruhige Buͤrger, und 
bereits ſeit drei oder vier Jahren hier wohnhaft, hat 
hat man verhaftet. Der Vorwand, unter welchem 
dies geſchah, war der, daß ihre Papiere nicht in Ord⸗ 
nung waͤren; dies iſt bei dem groͤßten Theil derſelben 
nicht ohne Grund, allein man wußte, daß Ke ausge⸗ 
wandert waren, und hatte ſie unter der Conſtitution, 
wie unter Johann VI. nie beunruhigt. Es iſt davon 
die Rede, fie aus dem Koͤnigreich zu ſchaffen. Ob 


dies auf Veranlaſſung der ſpaniſchen Regierung ger 


ſchieht, weiß man nicht, auf jeden Fall iſt es aber eine 


große Ungerechtigkeit. Niemand wagt mehr auszuge⸗ 
hen; das Theater iſt beinahe ganz leer. Auch bei den 
Reſtaurateurs ſieht man faſt niemanden mehr; man 
fürchtet ſich, an einen anſtaͤndigen Ort zu Tiſche zu 

en, um nur nicht bemerkt zu werden, und verbirgt 
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ſich lieber in den unſcheinbaren Garkuͤchen. Bis jegt 


weiß man noch von wenigen verhafteten Portugieſen. 
Man ſpricht heut von einem Maskenzug, der aus 
mehreren hundert Perſonen beſtehen ſoll, fuͤrchtet 
aber, daß dies nur ein Mittel ſey, um insgeheim 
Morde zu begehen. Der Gedanke iſt graͤßlich: man 
hofft aber, das das diplomatiſche Corps die Sache 
verhindern wird. * 


Geſtern Abend und in der Nacht ſind neue 
Verhaftungen vorgefallen. — Man glaubt noch 
immer, daß der Maskenzug morgen beginnen 
werde; er ſoll von Belem ausgeben. Unge⸗ 
achtet des erlaſſenen Dekrets glaubt man doch, daß 
es morgen einen unruhigen Tag geben werde. In 
Belem, dem Hauptquartier der Abſolutiſten, ſollen 
Feuerwerke abgebrannt werden. Der Senado macht 
ebenfalls Anſtalten zu Feſten, aber dieſe ſind noch 
im Beginnen, und man glaubt daher, daß die Feſte 
erſt nach Zuſammeuberufung der drei Stände ſtattfin⸗ 
den werden. N 


Der neue franzoͤſiſche Gefandte hat noch niemanden 
angenommen. Er hat ſich ſeit zwei Tagen mit ſeinen 
Sekretairen eingeſchloſſen und iſt damit beſchaͤfktigt ge⸗ 
2 at Iden f 2 am Aten durch einen 
außerordentlichen Courier an feinen Hof geſchickt h 
18 Hof 8 ſchickt hat, 

Es iſt jetzt gewiß, daß der Maskenzug Statt 
wird. Er wird aus 5—600 bewaffnete Personen je 
ſtehen, und es ſollen, auf Befehl des Polizeüntendan⸗ 
ten, 300 Hellebarden dazu vertheilt worden ſeyn. 


Man verſichert, daß der engl. Geſandte geſtern feier⸗ 


lich erklaͤrt habe, daß er, von dieſem Augenblicke an, 
In keiner Beziehung mehr mit D. Miguel ſtaͤnde. Das 
2 ge 5 — —— abnehmen lafs 
en: au ngt das ſpaniſche noch am Hotel des ſpa⸗ 
niſchen Geſandten. N s 3 25 
Die Abſolurlſten ſollen dem D. Miguel gerat 
ben, die Nöalgbe „welche die Unterfehrife vlt: 
haben, verhaften zu laſſen. Man zoͤgert indeß mit der 
Ausführung dieſes Entſchluſſes. * 
In den Provinzen iſt alles in Aufruhr. In Viana 
hatte die Municipalitaͤt den D. Miguel förmlich pro⸗ 
clamirt, aber die Beſatzung, welche aus 100 Mann 
beſteht, empoͤrte ſich, vernichtete die Proklamation, 
durchlief, mit einem großen Theil der Einwohner, die 
5 1 : eß ne ber Peide von 
vielen Verhaftungen in Porto, weiß aber hier ni 
In hn n PA h ni 
n Bezug auf die ſchon mitgetheilten Nachrichten 
aus Liſſabon heben wir noch Folgendes aus deen 
Correſpondenz des Courier über die Portugiefifchen 


Angelegenheiten aus: Von Selten der abſolutiſtiſchen 


Parthei find alle möglichen Mittel angewendet wor; 
den, um das Volk zu bewegen, Dom Miguel zum 
Koͤnig auszurufen. Man beſtrebte ſich beſonders, 
recht viele zur Unterzeichnung der von dem Munici⸗ 
pal⸗Senat dem Regenten zu uͤberreichenden Adreſſen 
zu vermoͤgen. Laͤcherlich genug iſt es, daß man eine 
große Menge von den zahlreichen Bogen, auf welche 
dieſe Unterſchriften geſetzt wurden, bei genauer Be⸗ 
trachtung vernichten mußte, weil, wie ſolches auch 
Franzoͤſiſche Blaͤtter bereits angezeigt haben, ſtatt der 
Namen entweder unangemeſſene Scherze, oder wohl 
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gat die Worte „Dom Pedro IV.’ oder Dona Maria ll. 
aufgeſchrieben waren. Daraus, daß Liſſabon ſich 
ſehrere Tage lang, über dieſe Vorfälle beluſtigte, er⸗ 


ſieht man wohl wie man den, den Maaßregeln Dom 


Miguels gezollten „allgemeinen Beifall,“ wie ihn die 
Hofzeitung nennt, zu nehmen habe. Einige Edel⸗ 
leute verweigerten, ihre Namen zu unterſchreiben und 
man erzaͤhlt, daß Einer derfelben, welcher von feiner 
Familie dazu gezwungen wurde, in Thränen ausbrach 
und ſagte, nur Hunger habe ihn zur unterſchrift bes 
wegen können. Admiral Beauclerk iſt auf dem Spar⸗ 
tigte abgeſegelt, nachdem die Engliſchen Truppen die 

orts Bugio und St. Julien verlaſſen hatten. Die 
Koͤnigin will, erzählt man ſich allgemein, zur Kroͤ⸗ 
nung Dom Miguels nicht einmal die Vereinigung der 
drei Stände abwarten. In den Provinzen find viele 
Plaͤtze in vollkommenem Aufruhr. Zu Oporto ſoll 
der Gouverneur getoͤdtet und eine Regentſchaft in 
Dom Pedros Namen geblldet worden ſein. Auf der 
oſt werden hier alle Briefe geöffnet, und diezenigen, 
welche irgend eine Nachricht enthalten, als Zeugniß 
gegen die Perſonen, an die ſie gerichtet ſind, gebraucht. 


Der Londner Courier vom 23. Mal liefert das De⸗ 
cret des Regenten zur Zuſammen⸗Berufung der drei 
alten Stände des Reichs, wie ſolches bereits von uns 
miegetheilt worden iſt. Daſſelbe Blatt theilt aus ſei⸗ 
ner Liſſaboner Privat⸗Correſpondenz vom 10. d. M. 
über die dortige Lage der Dinge Folgendes mit: End⸗ 
lich hat die Abſolntiſten⸗Parthel die Naske abgewor⸗ 
fen, und Dienſtag, d. 6. d., ungefähr um 1 Uhr, 
erhielten wir in der Beilage zur Hofzeitung die Frucht 

der großen, im Pallaſte gehaltenen Verſammlung, zu 
welcher einige n berufen worden 
waren, um ihre Meinung uͤber die Sache abzugeben. 
Daß Dom Miguel ſetzt ſich ganz als Allelnherrſcher 
betragt, wird nicht nur durch das Decret vom zten, 
ſondern auch durch ſpaͤtere unter feinem eigenen Na⸗ 
men in der Hofzeitung erſchienene Verordnungen klar, 
worin er fein Beſtreben ausſpricht, Portugal feinen 
alten Glanz wiederzugeben, da alles Uebel nur durch 


die Partheiungen ſeit 1820 bewirkt worden ſei. In 


Folge dieſer Ereigniſſe hat das diplomatiſche Corps 
den Beſchluß gefaßt, in einer gemeinſchaftlichen Note 
den Viscount Santarem zu unterrichten, daß ihre 
Beziehungen zu dem dortigen Hofe bis dahin, daß ih⸗ 
nen anderweitige Inſtructionen von ihren reſpectiven 
Höfen zu Theil geworden, aufgehoͤrt haͤtten. — Die 
15 zu Oporto ſollen ſich im Inſurrections⸗Zu⸗ 
ſtande befinden. 
Die Trombeta kündigt an, daß man im Begriff 
ſei, das heilige Tribunal der Inquiſition wieder ein⸗ 
zuſetzen. N 


„Wan derſichert, daß das letzte aus England ange⸗ 


kommene Packetboot dem Engliſchen Admiral den Be⸗ 


fehl uͤberbrachte, die Abreiſe ſeiner Escadres zu ver⸗ 


ſchleben, daß diefer Befehl jedoch um 36 Stunden zu 
ſpaͤt gekommen. Doch ſollen noch 2 Engliſche Fregat⸗ 
teu au der Mündung des Tajo herumkreuzen. 


Engeland. 


London, vom a3. May. — Im Oberhauſe reichte vor: 
geſtern Lord Malmesbury eine Petition mehrerer Landeigen⸗ 
thümer und Woll⸗Produgenten ein, welche baten: das Haus 
möchte ihre Angelegenheiten in Ermägun . Es ward 
beſtimmt, daß die Bittſchrift dem Ausſchuſſe vorgelegt wer⸗ 
den ſollte. ; = 

Im Unterhauſe bat Hr. S. Rice um Erlaubniß, eine Bill 
zur Verbeſſerung der, auf die Bank und Banquiers in Ir⸗ 
land bezuͤglichen Sin: einzubringen. Dies wurde geſtattet. 
Der Bericht des Ausſchuſſes über das Amendement der Pen⸗ 
ſions⸗Aete ſollte dem Haufe am folgenden Tage vorgelegt 
werden. Hr. Planta zeigte in Hru. Peel 's Namen an: daß 
dieſer einen Antrag zur Vertagung des Hauſes vom nächſten 
reitag bis zum zoften d. machen werde. Der Bericht des 

usſchuſſes uͤber die Korn⸗Bill wurde angenommen und die 
dritte Leſung auf den naͤchſten Freitag feſtgeſetzt. 

Am Mittwoch ſpaͤt Abends fand eine Verſamm⸗ 
lung mehrerer Miniſter in der Wohnung des Herrn 
Peel ſtatt. 0 8 g 

Das Gerücht, daß die Miniſter Peel, Huskiſſon 
und Palmerſton, aus dem Miniſterium treten würden, _ 
wird immer ſtaͤrker. f N a 


Der Ausgang der Debatte über die Caſt⸗Retford⸗ 
Bill hat zu Gerüchten von beabſichtigten Miniſterial⸗ 
Veraͤnderungen Anlaß gegeben, indem mehrere der 
Cabinetsminiſter gegen einander geſtimmt haben. Die 
Art und Weiſe, wie ſich der Courier hieruͤber aͤußert, 
ſcheint dieſen Geruͤchten Being zu verleihen. Die 
immer wachſende Glaubwuͤrdigkeit derſelben uͤberwiegt 
in der Öffentlichen Anſicht alle auswaͤrtigen Nachrichten 
an Wichtigkeit, um ſo mehr, da die gegenwaͤrtige 
Lage Europa's, und unſere Stellung zu den auswaͤr⸗ 
tigen Maͤchten, beſonders zu Rußland und Frankreich, 
die unbedingteſte Herzlichkeit, Feſtigkeit und Einmüs 
thigkeit im Cabinette erfordern. Man ſpricht von dem 
Austritte des Herrn Huskiſſon und des Lords Palmer⸗ 
ſton; auch nennt man noch einige andere Mitglieder 
des Cabinets. Vorgeſtern Abend hatten der Herzog 
von Wellington, die Lords A 
die HH. Goulbourn und Peel in der Wohnung des 
Letztern eine Zuſammenkunft, ſowohl geſtern als heute 
haben wieder Conferenzen ſtattgefunden. 


Einem Morgenblatt zufolge ſoll einer hohen Perſon 
elne Mittheilung uͤber einen hochwichtigen Gegenſtand 
gemacht worden ſeyn. Derſenige, von welchem die⸗ 
ſelbe ausgegangen, ſoll zu gleicher Zeit feine Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Anſichten jener hohen Perſon, aber 
auch die Ueberzeugung geäußert haben, ſein laͤngeres 
Bleiben im Amte werde davon abhaͤngen, ob die von. 


— 
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ihm . Maaßregeln ergriffen wuͤrden oder 
nicht. Eine dritte Perſon von Bedeutung fol hierauf 
die Annahme jener Maaßregeln genehmigt haben. 


Niederlande. 
Bruͤſſel, vom 22. May. — Der Baron Pollandt 


von Kappel, Generaldirektor fuͤr den proteſtantiſchen 
Cultus, iſt zum Staatsminiſter ernannt worden. 

Die Einfuͤhrung der Dampfpakete zwiſchen Dover 
und Oſtende hat bereits zuwege gebracht, daß viele 
Reiſende nach und von dem Contſnente, dieſen Weg, 
anſtatt den uͤber Calais, nehmen. 


Rußland. 


St. Petersburg, vom 20. May. — Ihre Ma⸗ 
jeftät die regierende Kaiſerin find am gten d. in Luga 
angekommen und haben im Hauſe des Kaufmanns 
Koſchewnikow Ihr Nachtquartier genommen. Am 
folgenden Tage geruheten Ihre Majeſtaͤt der Frau vom 
Hauſe ein Paar Brillant⸗Ohrringe zum Geſchenk zu 
machen, und Nachmittags nach 6 Uhr Ihre Reiſe 


fee 

m 3. May haben Se. Maj. der Kaiſer dem Ges 
helmen Rathe, Baron Nicolai, Ihrem außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter am 

Daͤniſchen Hofe, in Anerkennung feiner langen eifri⸗ 
en Dienſte, den St. Annen⸗Orden erſter Klaſſe in 
iamanten, zu ertheilen geruhet. 

Mitelſt Berichts vom 23. April (5. May) hat der 
ldmarſchall Graf v. Wittgenſtein dem dirigirenden 
senat das Kaiſerliche Reſcript vom 12. (24.) April 

mitgetheilt, welches den Befehl enthaͤlt, am 25. April 

J. May) die Feindſeligkeiten gegen die Türfei zu be⸗ 

ginnen. 

Von der Linie Kuban wird unterm 27. Maͤrz (8. April) 

gemeldet, daß der zu Anapa kommandirte Paſcha von 

drei Roßſchweifen Haſſan⸗Thetſchen⸗Oglu, ſich mit 
dem Commandanten zweiten Ranges Abdulla-Paſcha 
nach Konſtantinopel eingeſchifft hat. Seinen Poſten 
hat der alte Deribey vor Trapezunt Thatir⸗Oglu⸗Os⸗ 
man erhalten. Dieſer durch ſeine Tapferkeit bekannte 
Greis hatte ſchon ſonſt aber die Truppen zu Anapa 
das Commando gehabt. Einige Ingenieurs, welche 
den Auftrag haben, die Feſtungswerke dieſes Platzes 
auszubeſſern, ſind vor kurzer Zeit von Konſtantinopel 
angekommen. d 5 5 
i . ffa, vom 7. May. — Die Einweihung des 
Monuments des verſtorbenen Herzogs von Richelieu 
fand am Aten d. M. ſtatt. Die Bildſaͤule war ver⸗ 
Ut, und an den 4 Ecken des Fußgeſtells wehten die 
Ruſſiſche, Franzoͤſiſche, Engliſche und Oeſterreichiſche 
Fahne; die Kaufmanns⸗Häuſer an der Rhede vor 
dem Boulevard waren mit Teppichen behangen. Um 

174 Uhr begab ſich der Graf Woronzow, Generals 

Gouverneur von Neu⸗Rußland und Beſſarabien, nach⸗ 
dem er dem Gottes dienſte in der Kathedral⸗Kirche 
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beigewohnt hatte, in Begleitung der Militair» und 
Civil» Autoritäten nach dem Boulevard. Vor dem 
Denkmal fand ein Bataillon des Linien⸗Infanterie⸗ 


Regiments Ufa aufgeſtellt. Nach Vorleſung der von 


2 


dem verewigten Kalſer Alexander erlaſſenen, die Ex⸗ 


richtung des Denkmals betreffenden, Urkunde, hielt 


der Erzprieſter eine Rede. Im Augenblicke der Ent⸗ 
huͤllung der Bildſaͤule ward fie von den Truppen mit 
Militair⸗Muſik und von den Schiffen mit Kanonen, 
Schuͤſſen begrüßt. Hierauf zeigte Herr Sicard, eins 
der Mitglieder der zur Errichtung des Denkmals nie⸗ 
dergeſetzten Commiſſion, die Verdienſte des Herzogs 
um jene Gegenden. Unmittelbar darauf ſprachen 
zwei der Profefforen des kyceums Richelieu, zu Eh⸗ 
ren des Stifters dieſer Erziehungs-Anſtalt Kobreden. 
Dann erſchallte Militair⸗Muſik und die Truppen defis 
lirten vor dem Denkmale voruͤber. Der Generals 
Gouverneur hatte die Behörden und die aus gezeich⸗ 
neten Einwohner zu einem glaͤnzenden Dejeuner einla⸗ 
den laſſen, wo man Toaſt's auf Se. Maj. den Kaiſer, 


die erhabene Kaiſer-Familie und das Andenken des 


Herzogs ausbrachte. Abends war das Fußgeſtell des 
Denkmals erleuchtet. Fußgeſt 


Jta lien. 

Livorno, vom 16. May. — Am qten d. gingen 
die beiden aͤgyptiſchen Kriegsbriggs von hier unter 
Segel. Sie wollen, wenn ihnen das Einlaufen nicht 
verwehrt wird, ſich fuͤrs Erſte zu Ibrahim⸗Paſcha 
nach Navarin begeben. Die ſchon eingekauften Ma⸗ 
terialien zu dem hier fuͤr den Paſcha von Aegypten 
zu erbauenden Linienſchiffe von 74 Kanonen, ſollen in 
dem Zuſtande, worin ſie ſich eben befinden, nach 
Aegypten geſchickt werden. Die Lage der Levante 
wirkt fortwährend ſehr nachtheilig auf den Handel uns 
ſers Platzes. — Ein dieſen Morgen mit Getreide in 
31 Tagen von Konſtantinopel hier angekommenes ruſ⸗ 
ſiſches Schiff erweckte hier Anfangs neue Friedens⸗ 


hoffnungen, nachdem man aber die Aus ſagen des Ras 


pitains vernommen, fo zeigte es ſich, daß dieſes 


Kapitain verſichert, in Konſtantinopel deute alles auf 
Krieg. Die Türken exerciren täglich, und glauben 
nun mit Huͤlfe der europäifchen Taktik unuͤberwindlich 
zu ſeyn. — Hier wurden heute, nach Ankunft einer 
Staffette von Wien, durch einen Spekulanten 6 bis 
7000 Saͤcke Getreide eingekauft. — Von Alexandrien 
haben wir Nachrichten bis zum 21. April, von Malta 
bis zum 6. Mal; ſie enthalten aber nichts beſonders 
Wichtiges. Mit dem Dampfboot aus Neapel war 
am 5. May nebſt andern Paſſagieren, Hr. von Roth⸗ 
ſchild auf Malta angekommen. Da ſich jetzt beim 
Anfang der heißen Jahreszeit kaum eine Vergnuͤgens⸗ 


reife vorausſetzen läßt, fo glaubten viele Perſonen, 


dieſer Banquier ſey von einer oder mehreren der alliirs 
ten Mächte beauftragt, die griechifche Regierung mit 


Schiff durch Lift oder Beſtechung entkommen iſt. Der 
{ 


\ 
i 
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den benoͤthigten Geldſummen zu verſehen. Er fol Gegenſtaͤnden des Ackerbaues und des Handels, be⸗ 


70,000 ſchwere Piaſter mit ſich nach Malta gebracht 
abe N 
Türkey und Griechenland. 
‚Hermanftadt, vom 13. May. — Der Hospo⸗ 
dar der Wallachei, Fuͤrſt Ghika, iſt von Buchareſt, 
welches er am toten d., vor dem Einruͤcken der Ruſ⸗ 
fen, verlaffen hatte, in der kaiſerl. Quarantaine eins 
getroffen. Er wird vorläufig feinen Aufenthalt hier 
oder in Cronſtadt nehmen. — Die Ruſſen ſollen bald 
nach ihrem Einruͤcken in Jaſſy eine Kriegsſteuer aus⸗ 
geſchrieben und die Bojaren eine Proteſtation dagegen 

eingelegt haben. (Hamb. 3) 
Baer; vom 14. April. — Wie man erfährt, 
wollen die drei dem Londoner Traktate vom 6. Juli 
beigetretenen Maͤchte ihre Botſchafter in Corfu ver⸗ 
ſammeln, um uͤber die griechiſchen Angelegenheiten 
mit der Pforte zu unterhandeln, und ihr ein Ultima⸗ 
tum zuzuſenden, wodurch ein neuer Termin zur An⸗ 
nahme der Intervention feſtgeſetzt, und nach frucht⸗ 
loſem Verlauf deſſelben die Pforte mit Zwangsmaaß⸗ 
regeln von Seite der Maͤchte bedroht werden ſoll. Zu 
dieſem Ende ſollen engliſche und franzoͤſiſche Truppen 
nach Morea übergeſchifft, und die kombinirten Es⸗ 
kadern verſtaͤrkt werden. — Die Verfolgungen der 
Armenier dauern fort; man hat die Geiſtlichen von 
ihren Glaubensgenoſſen getrennt, und ganze OGenuelu⸗ 


den ihrer Seelenhirten beraubt. Der kaiſerl. oͤſtrei⸗ 


chiſche Internuncius fol diesfalls neuerdings die 
ernſtlichſten Vorſtellungen gemacht, jedoch keine be⸗ 
friedigende Antwort erhalten haben. — Die ruſſi⸗ 
ſchen Unterthanen, welche ſich noch hier aufhalten, 
waren von dem Paſcha aufgefordert worden, ſich als 
ajas zu erkennen; fie wendeten ſich hierauf an den 
Niederländifchen Geſandten in Konſtantinopel, und 
aten ihn bei der Pforte zu bewirken, daß man von 
dieſer Zumuthung abſtehe, damit nicht ruhige Ge⸗ 
(häfteicnte aus ihrem Wirkungskreiſe geriffen und 
noͤthigt wuͤrden, das tuͤrkiſche Reich zu verlaffen. 
ie Pforte hat auf dieſe Vorſtellung durch ein Re⸗ 
ſeript geantwortet, worin den Behörden zu Smyrna 
aufs Strengſte anbefohlen wird, niemand in feinem 
efchäfte zu ſtoͤren, oder ihm den Stand eines Raſas 


aufzudringen, indem es nie die Abficht der Pforte ges 


weſen ſel, fremde Unterthanen zu beunruhigen. Die 
Beobachtung der im Orient uͤblichen Kleiderordnung 
nach Unterſchied des Standes und religiöfen Bekennt⸗ 
ul; iſt durch einen Ferman neuerdings anempfoh⸗ 

en worden. 3 

Der Hattiſcherif des Großherrn If in Aegypten 

Noch nicht officiel bekannt gemacht worden, und noch 

kunt man ihn daſelbſt nur durch die Europäifchen 
Jeitſchriſten. — Der Vice⸗ König ift beſtandig in den 


Provinzen Nieder⸗Aegyptens, und beſchäͤftigt ſich mit 


ſonders aber mit einer Truppen-Aushebung von 
20, 00 Mann, die er aber wegen der außerordentli⸗ 
chen Abneigung der Araber, das muͤſſige Leben mit dem 
beſchwerlichen des Soldaten zu vertauſchen, ſchwer 
in's Werk ſetzen wird. Se. H. hatten die Abſicht, 
zur Verbeſſerung ihres Finanzzuſtandes eine neue 
Muͤnze ſchlagen zu laſſen; einige viel geltende Perſo⸗ 
nen haben jedoch dagegen Vorſtellungen gemacht und 
geradezu erklaͤrt, daß dies dem durch das Monopol⸗ 
Syſtem ſchon zu Grunde gerichteten Handel den letz⸗ 
ten Stoß verſetzen wuͤrde und ſo iſt das Project wie⸗ 
der aufgegeben worden. — Dan befchäftigt ſich das 
mit, einige Aegyptiſche Fahrzeuge nach Trieſt und Li⸗ 
vorno mit Matroſen abzuſchicken, durch welche die 
in jenen beyden Haͤfen erbauete Fregatte und Goelette 
bewaffnet und hieher gefuͤhrt werden ſollen. Die 
Baumwollen⸗Ernte wird dieſes Jahr nicht über 
80,000 Ballen betragen; dieſe fortſchreitende Ver⸗ 
minderung in der Gewinnung der Baumwolle ſchreibt 
man aber, beſonders im gegenwaͤrtigen Augenblicke, 
den Truppen⸗Aushebungen des Paſcha's mit Recht zu, 
ſo wie den ungeheuern Abgaben, welche Aegypten ge⸗ 
genwaͤrtig zu tragen hat. nr 


Miseelle n. 


Se. Kaiſerliche Hoheit der Erzherzog Anton von 
Oeſterreich, Großmeiſter des deutſchen Ordens, wel⸗ 
cher den 29ſten v. M. auf den zum Hochmeiſterthum 
gehoͤrigen Guͤtern Goppau u. ſ. w., bei Leobſchuͤtz, 
anweſend waren, beſuchten unter dem Namen eines 
Grafen v. Freudenthal die Eiſengießerei in Gleiwitz 
und Koͤnigshuͤtte. . 


Der Buchhaͤndler Ernſt Fleiſcher von Leipzig hat 
Sr. Maj. dem Koͤnig von England in einer Privat⸗ 
Audienz im St. James⸗Pallaſt das Dedications⸗Exem⸗ 
plar der Umriſſe zu Shakeſpeare's Hamlet, gezeich⸗ 


net von dem Profeſſor Moriz Retſch in Dresden, übers 


reicht. Se. Maj. hat das in Leipzig praͤchtig gebun⸗ 
dene Exemplar ſehr gnaͤdig aufgenommen, und das. 
Werk darf in England nicht nachgeſtochen werden. 


— wüw— GZG－—⸗œͤ⅛ãmã̈:: 


Konſtantinopel. 

eſchluß des in der Zeitung v. 21. v. M. abgebrochenen Arti⸗ 
103 Kr Kanal von Konſtantinopel oder der Bosporus 
dient zum Ausflug der Gewaͤſſer des ſchwarzen Meeres, die 
mit Schnelligkeit gegen das Marmorameer oder den Propon⸗ 
tis, und von hier aus durch die Dardanellen oder den Hel⸗ 
lespont in den Archipelagus oder das agäiſche Meer ſtröͤmen. 
Dieſer Kanal, der Europa von Aſien trennt, befindet ſich 
jwiſchen zwei parallelen Huͤgelketten. Seine Tiefe wechſelt 


x Sine Schläfer einen Vorſchlag genehmigt, 


oder aus dem ſchwarzen Meere ſegeln wollen. 


Ichlagen, 


ey von Konſtantinopel, 


, * 


in der Mitte zwiſchen 18 und 20 Klaftern. Die Schiffahrt 
wird durch keine Untiefe gefährdet. Eine einzige, wohlbe⸗ 
kannte Klippe, Therapia gegenuͤber, wuͤrde 1 Gefahr 
darbieten, wenn fie nicht ganz vahe an der Kuͤſte I ge: Die⸗ 
fer Kanal iſt ein trefflicher Hafen in feiner ganzen Länge von 
etwa ſieben Seemeilen und hat einen ſehr guten Ankergrund. 
Die Buchten und Hügel an den Ufern ſichern ihn vor allen 
Winden. Der Golf von Bujukdere, wo der Kanal durch 
eine Ausdehnung gegen das Thal dieſes Namens breiter wird 
dient als Ankerplatz und Station fuͤr die Schiffe, welche na 
Kuͤſten, die ſich dem letztern Ankerpl 15 van 
iſten, die ſich von { kerplatz bis an da⸗ 
ſchwarze Meer erſtrecken, ſind ſteiler als die Kiten am uͤbri⸗ 
gen Kanal. Der Kanal des Bosporus wird nahe bei feiner 
Eröffnung in das ſchwarze Meer durch die zwei Schloͤſſer des 
Fanal oder der Leuchtthürme von Europa und Aſten vertheis 
digt. Dieſe beiden Forts, deren Entfernung von einander 
gegen fünfzehnhundert Toiſen beträgt, erfüllen den Zweck, zu 
dem fie dienen ſollen, nur ſehr unvollſtaͤndig. Die von dem 
Baron Tott an der ſchmalſten, nur Joo Toiſen betragenden 
Stelle des Kanals erbauten neuen Schloͤſſer, Poyras und 
Earibche, koͤnnen aber feindliche Schiffe wegen ihrer mit Ka⸗ 
ſematten werfehenen Batterien mit Vortheil beſchießen. Die 
Forts Rumily⸗Cavae und Anadoch⸗Cavac, die durch die HH. 
Mounier und Fontaine ausgebeſſert und bervollkommnet wor⸗ 
den find, haben offene, dem Waſſer gleiche, Batterien. Sie 
ße eines Huͤgels, an deſſen Abhang eine große 


liegen am 05 { 
Mauer angebracht iſt, fo daß dieſe Batterien von dem Feuer 


der hohen Batterien der Linienſchiffe beherrſcht ſehn, und alle 


Kugeln, welche die hintere Mauer trafen, ſich in denſelben 
ſammeln wuͤrden. Bei dem neuen Vertheidigungsſyſtem des 
Bosporus hat man in faſt gleichen Entfernungen zwiſchen den 
alten Schloͤſſern des Kanals, andere Batterien, entweder in 
gleicher Höhe mit den Waſſeſpiegel, öder ſieven dis acht 
Tolſen über demſelben angelegt. ) 
die niedern Batterien durch ein Blendungsfort zu 
decken, um die Kanoniere vor dem Feuer der einenfhißer 
und den ſowohl durch die Mauer als durch die nahen Felſen 
zuruͤckgepkallten Kugeln zu ſchuͤtzen. Dieſer Vorſchlag ward 
aber nicht vollſogen. Mehrere Batterien wurden an den 
Ufern der Rhede von Bufukdere errichtet, um ein feindliches 
Geſchwader von dieſem Ankerplatz abzuhalten, wenn es trotz 
des Feuers der vertheidigenden Werke den obern Theil des 
Kanals paſſirt hätte. Die Schloͤſſer des Romily⸗Haſſan und 
Auadoly⸗Haſſan, im funfzehnten Jahrhundert nordöſtlich von 
Könſtantinopel, kurz vor der Einnahme dieſer Hauptſtadt, an 
eiter Stelle erbaut, wo der Kanal nur dreihundert Toiſen 
breit 10 find noch in ihrem urſpruͤnglichen Zuſtande. So 
efährlich fie den Schiffen waren, deren man ſich damals bes 
iente, fo würden fie doch gegenwärtig, bei der Kleinheit 
ihrer Batterien und der zu geringen Breite des Terrains, um 
Kanonen von ſchwerem Kaliber daſelbſt an E 
Schiffe von hohem Verdeck nicht ſehr gefährlich ſeyn. Man 
bat der Pforte unaufhörlich vorgeſtellt, daß dieſer Punkt 4 
Vertheidigung des Bosporus von der hoch d 
ſey; die Türken lächeln aber über jeden Votſchlag, die unter 
Mahomet II., dem Befieger fo vieler Könige und dem Erobe⸗ 
errichteten Werke vollkommener zu 
machen. Der Sultan Selim III. hatte inzwiſchen in Betreff 
0 fen Gad i 7 3 
Dieſes Monarchen, deſſen Geiſt uber die Vorurtheile 
1 — 9 „ ht m Kon 
del, in feiner Centralſtellung zwiſchen den Regionen 
es i , 


und des Nordens, zwiſchen den Voͤlkern des 


te und des Decidents, von wo es mit denſelben 
durch den Pontus Surinus, den Propontis, den Archipel, 


* 


— 1756 - 


Man hatte überdies vorge _ 


ſten Wichtigkeit 


das mitteMäßbifche Meer und den Ocean, ſo wie durch alle 
in dieſe Meere A ee fin VBeruͤh⸗ 
rung ſetzen kann, das einen umfaſſenden, ſichern und begue⸗ 
men Ankerplatz in feinen Hafen und in dem Kanal des Bos⸗ 
potus fuͤr alle Schiffe der ganzen Erde darbietet, die ſich dm 
felbſt verſammeln möchten, Scheint gleichſam von der Natur 
zur 3 der Welt beſtimmt zu ſeyn. Außer den po⸗ 
litiſchen und Handels⸗Vortheilen aber, die Konſtantinopel 
durch ſeine Lage gewahrt, kann es auch noch leicht der erſte 
Kriegsplatz unſers Keutinents werden. Auf einem dreiſeitigen 


Vorgebirge erbaut, wovon 2 Seiten von tiefem Gewaſſer 
beſpuͤlt find, iſt es nur von einer Seite angreifbar. Dieſe 
Seite bietet eine gerade Linie dar, und wäre daher jehr vor: 
theilhaft durch das Baſtionsſyſtem der großen Halbmonde zu 
vertheidigen. Die Vorſtaͤdte Pera, Dimitri und Galata Fin 
nen in ihtem Vereine eine ſehr ſtarke Feſtung zu der trefflich⸗ 
ſten Unterſtützung für Konſtantinopel bilden. Ihre Mauer 
geht jest oberhalb dem tuͤrkiſchen Kirchhef, nabe bei- Pera, 
auf die Bergebene bei St. Dimitri und den Okmeidan, an 
koͤnnte von einer Seite dis an den Bosporus, hinter Dolma⸗ 
bakche, und von der andern bis zum Hafen don Konſtantino⸗ 
pel, zwiſchen Haſſakeni und dem Serail Ainali⸗Cavak, fort⸗ 
geſetzt werden. { 2285 7 
9 


- Entbindungsr Anzeigen. 

Ole heute früh 1 7 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner Frau von einem geſunden Sohne zeigt er⸗ 
gebenſt an. 8 N 

Deſſau, den 21. May 1828. 

Friedrich Graf zu Solms. 


Ar 


„Von gewogendlicher Sheilnahme überzeugt, gebe 
ich mir die Ehre, meinen geehrten Freunden und Ver⸗ 
wandten die heute früh um halb 2 Uhr erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung meiner Frau von einem gefunden 
Mädchen, ganz ergebenſt anzuzeigen. = 

Cujau den zıflen May 1828. s 


H. Freiherr v. Seherr ⸗Thoß. 


Todes Anzeige. 4 
Den am 1. Junh d. J. erfolgten Tod meiner juͤng⸗ 
Ken Tochter Auguſte, deren Geburt meiner innig 
geltebten Gattin vor 4 Monaten das Leben raubte, 
jeige ich allen Verwandten und Freunden, um file 
beilnahme bittend, hiermit an. 5 is 


Llatkove den 3. Juny 1828. 1 
Vieveger, Gutspaͤchter. gi | 


— 
A" 


beate . Anzeige. 125 
Tau Er 


D 
Dienſtag den zten: Oberon, 


| Be 
Erſte Beilage zu No. 128. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
5 Vom 3. Juni 1828. 5 ER 


* 


In W. G. Korns Buchhandl. ift zu haben: 


Barries, Dr. C., ruſſiſche Baͤder, nebſt einer 
Anweiſung zum zweckmaͤßigſten Gebrauch derfelben 
Ir Thl. gr. 8. Hamburg. Herold. br. 1 Rtlr. 18 Sgr. 

Schmalz, E. A. W., Hand⸗ und Haͤlfs bach 
für Cantoren, Organiſten, Schullehrer und 
Schulgehuͤlfen, welche ſich die Abfaſſung der Les 
benslaͤufe und kirchlichen Abkuͤndigungen erleichtern 
wollen. 8. Sorau. Julien. br. 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Buſch, F. B., theoret. prakt. Darſtellung der Reste 
geſchwächter Frauensperſonen gegen ihre Wer 
führer. gr. 8. Ilmenau. Voigt. 5 2 Rthlr. 

Müller; Dr. G., kürze Theorie ber Dichtungsar⸗ 
ten, gr. 8. Berlin. Mittler. 2 Rthlr. 

Schnackenburger, M., über das Alter der jüdifchen 

Proſelyten⸗Taufe. gr. 8. Berlin. Duͤmmler. 1 Rtlr. 


Schleſiſche 


Instanzien- Notiz 


Ver zeichen i 
f aller EEE 
koͤniglichen Militair⸗, Civil» , Geiſtlichen⸗ 
Schulen und übrigen Verwaltungs: 


Behörden. 
und offentlichen Anfalten 


2 n 
der Provinz Schleſien, dem dazu gehoͤrigen Theile 


der Lauſitz und der Grafſchaft Glatz. 
Fuͤr das Jahr 1828. 


Mit böberer Genehmigung 
herausgegeben h 
in dem Ober + Präfidial> Bureau. 


‚Preis: 1 Rehlr. 


In der 

llch⸗Schönalch, von Sabor; 

maͤchtigter, Hr. v. Taubadel, 

Burn Hr. von Taubenheim, Major, von Schweidnitz; Herr 
v. 


„„von Albrechtsdorff; Hr. v. Koſchenbahr, Rittmeiſter, on 


anffurt g. M. — In 


urpi 
den drei 

du Hr. John; ae, — ng u ar 

;: Hr. Ruffert,, 7 ; 

ER Graf v. . 772 Graf v. Fe K.. & 105 

Sep, > Hoverden, von Herzogswaldau; Hr. Roth, 

andlungsagent, von Loldon; 1. Geisler, Gutsbeſ., von 


— — er 


Schewentline; Frau o. Randow, von Pohlwitz; Hr. Engel 
Oberamtmann, von Dometzko; Hr. Paſchewa, Oberamtmann⸗ 
von Storchneſt; Hr. Schumann, Kaufm., von Grünberg; Hr: 
Tobias, Kaufm., von Zuͤllichau. — Im blauen Hirſch? 
Hr. v. Gaisberg, Obriſt⸗Lieut., von Gierau; Hr. v. Raumer, 
Amtsrath, von Kaltwaſſer; Hr. v. Hochberg, von Ruͤckers; 
Hr. Heinze, Kaufm., von Lauban; Hr. Sieber, Gutsbeſitzer, 
von Kunzendorff; Hr. v. . von Lamsdorff; Hr. Sal⸗ 


ofrath, von 
riſten / Guter 


- 18 — | 


B a 
eramtm., von Thiergarten; Hr. 
Meyer, Oberamtm., ie 


Kie 
op. { A 
en 1 7 Hr. Dickhoff, Gutspachter, von Dom⸗ 


ker, Ober⸗Amtmann, von Schwarmitz, Hr. anch Eiben 


Poſen, 
utsbef- ’ 
Patſchkowsky, 


von P 
Gutsbeſ., von Schmogerau, Hr. v. Bornſtedt, 
Gutsbeſ., von Schofſchütz, beide Schuhbruͤcke No. 3. Herr 
uͤttner, Kaufm., von Düren, Schweidnitzerſtr. No. 38. Hr. 
eumann, Gutspaͤchter, von Wittgendorff, Hr. Sommer, 
Gutsbef., von Petersdorff, beide Blucherplatz No 7. Herr 
v. Wrochem, Landes⸗Aelteſter, von Brzesnitz, am Ring No. 14. 
Hr. v. Nadezek, Gutsbeſ, von Czakanau, Junkernſtt. No. 6. 
Hr. v. Szaniecki, Gutsbeſ., von Sackern, am Ring No 24. 
Hr. Miſſetius, Oberamtmann, 8 
chmidt, Wirthſchafts⸗Inſpektor, von Urbanowitz, Hr. Ge 
auer, Wirthſchaffs⸗Inſpektor, von Lenſchutz; a Weiß, 
Ober⸗Amtmann, von Schellendorff; Hr. König, Ober⸗Amt⸗ 
mann, von Dobiſchau, ſaͤmmtl. Ohlauerſtr. No. 78. Herr 
v. Wittenburg, Landes,Aelteſter, von Schlogwitz, Altbüßer⸗ 
ſtraße No. 39. Hr. Hegner, General-Paͤchter, von Olobock; 
r, v. Jagelski, Grenz⸗Juſpektor, vom G. H. Poſen, beide 
bokücke No. 19. Hr. Düring, Gutsheſ., von Wielo⸗ 
pole, Ohlauerſtr. No. 82. Hr. Baron v Fronkenberg, von 
Eziatnow, Albrechtsſtr. No. 54. Hr. Hildebrand, Ober⸗ 
Amtmann, vom G. H. Poſen, Hr. Hildebrand, Oberamtm., 
von Dakowo, Hr. v. Jakudowsky, Oberamtm., vom G. H. 
Selen, aämmtl. Noſenthalerſtr. No. 11. Hr. Baumhauet, 
utspächter, von Wielowies, Mathiasſtr. No. 93 Herr 
Seupin, Sberamtm, von Plugawice, Mathlasſtr. No. 3- 
Hr. Becker, Gutsbef., von Leſchwitz, Hr Dunkel, Gutsbeſ, 
von Groß, Reichen, Hr. Karmann, Gntöbef , von Nieder- 
e ſaͤmmtl. Blücherplatz No. 7. Hr. Graf v. Pükler, 
von Jakobsdorff, Hintermarkt No 1. Hr. Hunefeld, Guts⸗ 
pächter, von Schatz, Ohlauerſtr. No. 86. Hr. v. Donat, 
Gutsbeſ., von Sonnenberg, Alorechtsſtr. No, 44. Hr. Kel⸗ 
leter, Kaufm, von Achen, am Ring No. 34. Hr. v. Gier: 
mer, Gutsbeſ., von Daleszin, Hr. v. Schmitkowsky, Guts- 
beſißer, von Cielmiee, beide Schmiededrücke No. 6. Herr 


witz, Schuhbrücke Nr. 5. 


von Wiegſchuͤtz; Hr. Klein⸗ 


v. Stockmans, von Broslawitz, Ohlauerſtr. No. 78. Herr 
Matecki, Inſpektor, ven Baszkow, Schmiedebrücke No 21, 
Hk. v. Aulock, Gutsbeſ., von Ober⸗Seihwitz, Schmiedebrücke 
Jae Hr. v. Berge, Rittmeiſter, von Mittel⸗Pochſchütz, 

eiligegeiſtſtr. No. 18. Hr. v Prochinsky, Polizei⸗Diſtrikts⸗ 
Commiſſ., von Liſchezin, Schmiedebruͤcke No. 44. Herr 
v. Goslinowsky, Landſchaftsrath, von Nofitnice, Kupfer⸗ 
ſchmiedeſtraße No. 9. Or. Tiesler, Sutspächten, von Frau⸗ 
ſtadt, Schuhbrücke No. 33. Hr. Teuchert, Inſpektor, von 
Nogalin, Meffergaffe Nro. ko. Herr von Koszütskl, 
Gutsdeſitzer, von Schwiebedawe, Herr von Koszutskl, 
Gutsbeſitzer, von Wzuakawa, beide Ohlauer⸗Straße No. 38. 
Hr. Zillmer, Oberamtmann, von Hertwigswalde, Ohlauer⸗ 


ſtraße Nr. 9. Hr. v. Spiegel, Landes⸗Aelteſter, Hr. Baron 
v. Linker, von Groß⸗Schwemern, Hr. v. Ziegler, Rittmei⸗ 


ſter, von Wendzin, ſaͤmmtlich Hummerei Nr. 19. Hr. Un⸗ 
verricht, Gutsbeſitzer, von Elsdorf, Hummerei Nr. 28. Hr. 
Peisker, Gutsbeſitzer, von Schimmelwitz, Hr. Schmidt, von 
Groß⸗Jänowitz, Hr. Sommer, Inſpector, von Klein⸗Tinz, 
ſaͤmmtlich Taſchenſtraße Nr. 7. Hr. Vattert, Major, von Mech⸗ 

r. S. Hk. Freiherr v. Henneberg, von 
Benefchau, Hr. Freiherr v. Bibra, von Baldaun, beide 
Ohlauerſtraße Nr. 34. Hr. v. Frieſen, von Golſchwitz Hr. 
Ledermann, Inſpeeror, von Löwen, beide Ohlauerſtraße Nr. 23. 
Hr. Riedel, Gutsbeſitzer, von Lindenbufch, Hintermarkt 
Nr. 3. Hr. v. Schweinig, Hauptmann, von Raudten, Hr. 
Weinhold, Wirthſchafts Inſpector, von Dembica, beide 
Mathigsſtraße Nr. 65. Hr. Liborius, Oberamtmann, von 
Kottwitz, Hr. Hoffmann, Oberamtmann, von Schabenau, 
Hr. Zinke, Guksbeſitzer, von Stroppen, Hr. Schoͤnborn, 


Lieutenant, von Kreidelwitz, ſfaͤmmtlich Schmiedebrücke Nr. 49. 


Hr. Graf v. Goͤtzen, Landſchafts Director, von Scharfeneck, 


Schuhbrücke Nr. 45. Hr. v. Morawsky, Staatsrat), Hr. 
Graf v. Ludiensky, von Lubina, beide Kupferſchmiedeſtraße 
Nr. 9 Hr. Mühring, Gutspächter, von Stamewo, am 
Neumarkt Nr. 38. Hr. v. Koͤckritz, von Saͤrchen, Hr. von 
Koͤckritz, von Muundſchuͤtz, Hr. v. Saliſch, von Jeſchütz, Hr. 
v. Berg, von Ottendorff, Hr. v. Frankenberg, von Jeſchen⸗ 
dorff, ſaͤmmtlich Schühbrücke Ne. 54. r. Neugebauer, 
Oberamtmann, von Medzibor, Hr. Feige, Oberamtmann, 
von Wartenberg, beide Schmiedebruͤcke Nr. 50. Hr. von 
Poſer, von Panowitz, Hr. v. Gellhorn, von Schimmel witz, 
Hr. Fiebig, Inſpektor, von Reichen, Hr. Beloch, Guts, 
päckter, von Purſchwitz, ſaͤmmtlich Oderſtraße Nr. 23. Hr. 
Dietrich, Gutspächter, von Kühſchmalz, Hr. Schümmer, 
von Strebitzko, beide Oderſtraße Nr. 17. Hr. v. Bialecki, 
von Czekanow, Hr. v. Biernacki, von Bagatela, beide gol⸗ 
dene Nadezaſſe Nr' 27. Hr. Block, Amtsrath, von Schie⸗ 
rau, Reufcheſtraße Nr. 20. Hr. Heinrich, Gursbeſ., von 
Groß Ausher, Fiſcherſtraße Nr. 10. Hr. Green, Kaufmann, 
von Berlin, 1 
Hr. Seidel, Oberamtmaun, von Groß⸗Glogau, beide neue 
Weltgaſſe Nr. 16. Hr. Polſt, Gutsdeſitzer, von Noßnig, 
Hr. Polſt, Gutsbeſitzer, von Lobedau, Hr. Stempel, Guts 
befiger, von Tenſchel, Hr. Rösler, Gutsbeſißer, von Holm, 
ſaͤmmtlich Reuſcheſtraße Nr. 18. Frau Hauptmann Götſch, 
von Minden, Antonienſtraße Nr. 20. Si 
Oſſen, Domſtraße Nr. 11., Hr. v. Liebeskind, Major, von 
Saäborwitz, Altbuſſerſtraße Nr. 61 Hr. Marx, ri 
von Nieder⸗Faulbtück, Kloſterſtraße Nro 16, Hr. Juske, 


Lieutenant, von Schirokau, am Ring Nr. 14. Hr. Ichaci, 


Hr. v. Siegroth, von 


Reuſcheſtraße Ne. 33. Hr. Heinze, Inſpektor, f 


Juſtiz⸗Commiſſ., von Friedland, Schweidnitzerſtraße Nr. 44. 


r. v. Morawsky, a. d. G. H. Poſen, Reuſcheſtraße Nr. 62. 
r. v. Radeke, von Nieder⸗Prietzen, Hr. Büttner, Guts⸗ 
beſitzer, von Alt⸗Wilmsdorff, beide Schweidnitzerſtraße Nr. 48. 
r. v. Dreski, von Pfaffendorff, Schweidnitzerſtraße Nr. 37. 
r, v. Rimultowsky, von Plakowitz, Reuſcheſtr. Nr 64. Hr. 


Reichelt, Inſpector, von Ober⸗Baumgarten, Schweidnitzerſtr. 


Nr. 51. Pr. Richter, Jnſpector, von Tillowiß, Hr. Biſchoſſ, 
Oberamtmann, von Ks chendorff, Hr. Lorenz, Oberaian, 


— 


i 


7 


8 Ohlauerſtraße Nr. 75. 


wehr ⸗ Regiments zu Breslau; 


— AO a 


von Gläfendorf, ſämmtlich Weintraubengaſſe Nr. 3. 


Kleine, Inſpeetor, von Racot, Schuhbrücke Nr. 77. 


err 
err 


Frank, Gutsbeſitzer, 75 Wikoline, Aitbüſſerſtraße Nr. 50. 


Hr. Müller, Landrath, von Straupitz, Hr. Müller, Lieute⸗ 
nant, von Golgowiß, beide Ohlauerſtraße Nr. 58. Hr. v. Eicke, 
Hauptm. von Poppelwitz, Hr. v. Garnier, von Tukawa, beide 
Hrn. Philipsborn, Kaufmann, von 
Aufhalt, Hr. Grandke, Gutsbeſitzer, von Kamnitz, beide am 
Ringe Nr. 36. Hr. v. Prittwitz, Kammerherr, von Min⸗ 
kowsky, Hr. v. Prittwitz, von Gealung, beide Schmiede⸗ 
bruͤcke Nr. 60. 


— ——ͤ ͤ ä ã: rj — 


Citatio Edictalis. 


Auf den Antrag der Koͤniglichen Intendantur des 


VI. Armee-Korps hieſelbſt, werden von Seiten des 
biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien 
alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger, welche an die Kaſſen { 

1) des aten Breslauer Bataillons Garde-Land⸗ 
2) Iſtes ates und 
Fuͤſelier⸗Bataillon des roten Linien⸗Infanterie⸗ 


r Regiments zu Breslau und Brieg; 3) Regiments⸗ 


und Bataillons⸗Oeconomie-Kommiſſion dieſes Re⸗ 
giments zu Breslau und Brieg; 4) Garniſon-Com⸗ 
pagnie des roten Linien-Infanterie-Regiments zu 
Silberberg; 5) ıfles, 2te8 und Fuͤſelier-Batail⸗ 
Ion des ııten Liniens Infanterie» Negiments zu 
Breslau und Brieg; 6) Regiments- und Baz 
taillong + Defonomie » Kommiffion dieſes Regiments 
zu Breslau und Brieg. 7) Garniſon⸗Compagnie 
des 1iten Linien⸗Infanterie-Regiments zu Silber; 
berg; 8) Garniſon-Compagnie der 1iten Divifion 
zu Silberberg; 9) rſtes Cuiraſſier-Regiment und 
Defonomie-Commtffion dieſes Regiments zu Bres⸗ 
lau;. 10) Ates Huſaren⸗Regiment und die Oeko⸗ 
nomie- Commiffion fo wie die Lazarethe dieſes Re⸗ 
giments zu Ohlau und Strehlen; 11) ate Schuͤtzen⸗ 
Abtheilung und deren Oekonomie-Commiſſion zu 
Breslau; 12) iſtes und ates Bataillon des 38ſten 
Infanterie-Regiments und deſſen Regiments- und 
Bataillons⸗Oekonomie⸗Commiſſion zu Glatz; 13) 
Garniſon-Compagnie des 23ften Infanterie-Regi⸗ 
ments zu Glatz; 14) Ste Artillerie-Brigade und 
deren Haupt⸗ und Special⸗Oekonomie⸗Kommiſſion 
zu Breslau, Frankenſtein, Glatz und Silberberg. 
15) Artillerie⸗Depot zu Breslau; 16) Artillerie⸗ 
Depot zu Silberberg; 17) Artillerie -Depot zu 
eine 18) Tite Invaliden «Compagnie zu Habel⸗ 
chwerdt, Glatz und Wünfchelburg; 19) Ites, ates 


und ztes Bataillon des roten Landwehr-Regiments 


zu Breslau, Oels und Neumarkt; 20) ftes, ates 


und gztes Bataillon des ııten Landwehr-Regiments 


zu Glatz, Brieg und Frankenſtein; 21) die unter 


der gemeinſchaftlichen Aufſicht einer Lazareth⸗Kom⸗ 


miſſion ſtehenden Allgemeinen Garniſon- Lazarethe 
auf dem Buͤrgerwerder und in der Neuſtadt zu 
Breslau; 22) die Allgemeinen Garniſon⸗ Lazare⸗ 
the zu Vrieg, Frankenſtein, Glatz, Habelſchwerdt 
und Silberberg; 23) das Montirungs⸗Depot zu 


Breslau; 24) Train⸗Depot zu Breslau; 25) 
Proviant⸗Amt zu Breslau; 26) die Reſerve⸗Ma⸗ 
gazin⸗Verwaltung zu Brieg; 27) die Feſtungs⸗ 
Magazins Verwaltungen zu Glatz und Silberberg; 
28) Garniſon⸗Verwaltungen zu Breslau, Brieg, 
Glatz und Silberberg; 29) Magiſtratualiſche Gar⸗ 
niſon-Verwaltungen zu Frankenſtein, Neumarkt, 
Oels, Ohlau, Strehlen, Habelſchwerdt, Reichen⸗ 
fein und Wuͤnſchelburg; 30) Fuͤſelier⸗-Bataillon 
des aaſten Infanterie⸗Regiments und deſſen Oeko⸗ 
nomie⸗Kommiſſion zu Frankenſtein; 31) Fuͤſelier⸗ 
Bataillon des 23ſten Infanterie⸗Regiments und 
deſſen Oekonomie⸗Kommiſſion zu Schweidnitz; 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤ 


zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 


vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Frei⸗ 
herrn von Rothkirch auf den voten Juny 
1828 Vormittags um 11 Uhr anberaumten Li⸗ 
quidations-Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa er⸗ 
mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien der Juſtiz⸗Kommiſſtons⸗Rath Mor⸗ 
genbeffer, Juſtiz⸗Kommiſſarius Brier und Ju⸗ 
ſtiz-Kommiſſarſus Neumann in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller 
ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaſſe verluſtig erklaͤrt 
und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desje⸗ 
nigen, mit dem ſie etwa contrahirt haben, werden 
verwieſen werden. 6 a 
Breslau den 22ſten Januar 182898. 
Königlich Preußiſch Ober Landes Gericht 
von Schlefien. 2 
Bekanntmachung. . HER 
Wir haben das oͤffentliche Aufgebot nachſtehender 
in unſerm Depoſttorio befindlichen Maſſen, deren Praͤ⸗ 
tendenten zur Zeit unbekannt find, verfügt, als: 1) der 
uns vom hieſigen Domkapitular⸗Vogtei⸗Amt uͤberwie⸗ 
ſenen Johann Scholz ſchen Depoſital⸗Maſſen, in 
6 Ithlr. 15 Sgr. 14 Pf. baar, und 46 Rthlr. Activis 
betreffend, 2) der an uns vom hiefigen Hofrichter⸗Amt 
transferirten Mauritz Waltherſchen Maſſe von 
11Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. baar und zo Rthlr. in Activis, 
2 der uns vom hiefigen Domkapftular⸗Vogtei⸗Amt 
berwieſenen und aus 3 Rthlr. 2 Sgr. 5 Pf. beſtehen⸗ 
den Maſſe, welche als das Eigenthum der aus den 
Dienſten des Notarius Scholz entwichenen Schleuße⸗ 
rin unbekannten Namens bezeichnet iſt; 4) der uns 
vom hieſigen Domkapitular⸗Vogtei⸗Amt uͤbergebenen 
und aus 1 Rthlr. 18 Sgr. 2 Pf. beſtehenden Maſſe, 
welche als Eigenthum des Johann Friedrich Simon 
vom Hinterdom bezeichnet und aus einem aus der 
Hinterdom Keſſelſchen Pupillarmaſſe ausgezahlten 
Betrage gebildet iſt; 5) der an uns vom hieſigen 
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Domfapitular ⸗Vogtei⸗Amt trans ferirten Bart⸗ 
kowsky ſchen Maſſe aus 2 Rthlr. 3 Sgr. 54 Pf. bes 
ſſtehend; 6) der uns vom hieſigen ehemaligen Hofrich⸗ 
ter⸗Amt uͤberwieſenen, mit dem Namen Johann Con⸗ 
rad bezeichneten, in 4 Rthlr. 3 Sgr. + Pf. baar und 
15 Kthlr. an Activis beſtehenden Maſſe; 7) der vom 
Praͤlatur⸗Archidiaconats⸗Amt an uns uͤbergegangenen 
und aus 2 Rthlr. 9 Sgr. 5 Pf. beſtehenden Hedwige 
Jaͤnſcheſchen Maſſe; 8) der an uns vom ehemaligen 
Stadt- und Hospital⸗Land⸗Guͤter⸗Amt gediehenen 
Roſina Dorothea Haͤtzelt ſchen Maſſe, aus 3 Rthlr. 
13 Sgr. 6 Pf. beſtehend; 9) der uns gleichfalls vom 
Stadt⸗ und Hospitalsfand-Gäter-Amt uͤbergebenen 
und aus 4 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. beſtehenden Maſſe, welche 
mit dem Namen Karwein vom Elbing bezeichnet 
und urſpruͤnglich bei dem Tode des Actuarius Reißig 
unter den in Verwahrung deſſelben befindlichen Aſſer⸗ 
vaten gefunden worden; 10) der aus 59 Rthlr. 2 Sgr. 
9 Pf. beſtehenden und uns vom Stadt- und Hospital⸗ 
Land⸗Guͤter⸗Amt zugekommenen Anton Ska deſchen 
Maſſe; 11) und einer der Handlung Franz Zanga⸗ 
rello zu Gurgano in Apulien aus der Joachim Frie⸗ 
drich Froboͤsſchen Concurs⸗Maſſe rechtskraͤftig zu⸗ 


ſtehenden und mit den hinzugetretenen Zinſen auf 


261 Rthlr. 8 Sgr. 24 D. angewachſenen Forderung; 
12) eines unter den Aſſervaten des Depoſital⸗-Rendan⸗ 
ten Scharff, und zwar in deſſen Nachlaſſe vorgefun⸗ 
denen verſiegelten Beutels mit Kupfergeld nach der Be⸗ 


zeichnung zur prozeßſache Muͤnz⸗Amt ca Gebruͤder Kuh 


gehörig; 13) der zur Unterſuchungsſache wider die Ju⸗ 
Kane, verehel. Meyer, und die unverehel. Michal⸗ 
ka gehörigen Scholz-Michalka ſchen Maſſe, welche 
aus denjenigen Goldmuͤnzen und Effekten entſtanden iſt, 
die dem im Monat October 18 14 von hier entwichenen 
Marqueur Carl Wilhelm Scholz abgenommen wor⸗ 
den, und welche Maſſe nach Abzug der Unterſuchungs⸗ 
foften gegenwaͤrtig noch in 15 Rthlr. 26 Sgr. 2 Pf. 
beſtehend. Saͤmmtliche entweder überhaupt, oder 
ihrem Aufenthalte nach unbekannte Eigenthuͤmer der 
vorbenannten Maſſen, deren Erben, Erbnehmer oder 
ſonſtige Ceſſionarien werden daher hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen, ſich in dem auf den 4ten Auguſt d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten, dem 
Herrn Juſtiz⸗Rathe Forche, angeſetzten Termine in 
unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale einzufinden, und ihre An⸗ 
fprüche an dieſe Maſſe, unter Beibringung der hiefuͤr 
ſprechenden Beweismittel glaubhaft nachzuweiſen. 
Sollte aber bis zu dieſem Termine weder der eine oder 
der andere der Anſpruchsberechtigten, noch ein ſonſti⸗ 

er Intereſſent ſich melden, oder vermoͤchten die etwa 

ch Meldenden ihr vermeintliches Anrecht nicht hinrei⸗ 
chend zu beſcheinigen, ſo werden ſie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an die vorbenannten Maſſen ausgeſchloſſen, und 
ſolche dem Koͤnigl. Fiscus und reſp. der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei als herrenloſe Guͤter zugeſprochen werden. 

Breslau, den 15. Februar 1829. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 


Edletal⸗ Citation. 

Von dem Königlichen Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
iſt in dem über den auf einen Betrag von 21,024 Nthlr. 
11 Sgr. 9 Pf. manifeſtirten, und mit einer Schul⸗ 
den⸗Summe von 9000 Rthlr. belaſteten Nachlaß, der 
Ludmilla verehelichten Kaufmann Jungnitſch, am 
9. November 1827 eroͤffneten erbſchaftlſchen Liquida⸗ 
tionsprozeſſe, ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf den 7ten Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Muzel 
angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 1 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich 
zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz-Commiſſarien 


Hartmann, Müller und Hirſchmeyer vorge⸗ 


ſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht der ſelben anzugeben, und 


die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel — 485 


bringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einlei⸗ 
tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblei⸗ 


benden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 


der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwie⸗ 


ſen werden. Breslau den 11. Maͤrz 1828. 
Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Da in der Subhaſtations⸗Sache des Thlerarzt Fi⸗ 
ſcherſchen Hauſes No. 502, Hinterhaͤuſer, in dem am 
4ten Januar d. J. angeſtandenen peremtoriſchen Bie⸗ 
tungs⸗Termin kein annehmliches Gebot gethan wor⸗ 
den, ſo iſt auf den Antrag der Realglaͤubiger ein noch⸗ 


maliger Bietungs⸗Termin auf den ııten Julius 


c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
den. Breslau, den 31. Maͤrz 1828. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Bekanntmachung. 

Wir machen hierdurch bekannt, daß auf das von 
dem Pfandverleiher Reder angebrachte Geſuch zum 
Verkauf der in deſſen Pfandleih⸗Comtoir ſeit 6 Mo⸗ 
naten und laͤnger verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in 
. — Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken u. dergl. ein 

ermin auf den 7ten Juli c. Vormittags 9 Uhr in 
unſerm Auctions⸗Gelaß, Junkernſtraße No. 19. vor 
dem Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Secretair Herrn Seger 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige zu erſcheinen, hiermit eingeladen werden. Zu? 
gleich fordern wir alle diejenigen, welche bei dem ges 
nannten Pfandverleiher Pfänder niedergelegt haben, 
die ſeit 6 Monaten verfallen find, hiermit auf, dieſe 


Pfaͤnder vor dem Auctions⸗Termin einzulsſen, oder 


wenn ſie gegen die contrahirte Schuld gegruͤndete Ein⸗ 
wendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolche dem 
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des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Wollenhaupt angefegt wors 


falls mit dem Verkauf der Pfandſtücke verfahren, aus 
dem einkommenden Kaufgelde der Pfandglaͤubiger be⸗ 
friedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß aber an die 
Armen Direction abgeliefert und demnaͤchſt Niemand 
weiter mit einigen Einwendungen gegen die contra⸗ 
birte Pfandſchuld gehoͤrt werden wird. 
Breslau den gten April 1828. 
Das Königliche Stadt- Gericht. 


Subhaſtations- Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Probſt Rambachſchen Erben 
ſoll das der verehelichten Boͤttcher⸗-Aelteſten Chri⸗ 
ſtiane Caroline Klein geborne Lindner gehoͤrige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ 
Ausfertigung nachweifet, im Jahre 1828 nach dem 
Material⸗Werthe auf 10120 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent aber auf 
11406 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus 
No. 989 des Hypotheken⸗Buchs neue No. 7 auf 
der Weidenſtraße im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hier⸗ 
zu angeſetzten Terminen, nämlich den taten Auguſt 
1828 und den 14ten October 1828, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
16ten December 1828 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Borowsky in un 
ſerm Partheien⸗Zimmer zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern 


kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 


erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar der letzteren, oh⸗ 
ne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Breslau den tem Mai 1828. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Es wird das landſchaftliche Wolle-Magazin 
zu Niederlegung von Wolle, Behufs der Dek⸗ 
kung von landſchaftlichen Zinſen ſolcher Domi⸗ 
nien, welche im Wollemarkt ihre Schaaf⸗Wolle 
nicht verkaufen, auch in dieſem Jahre unter 
denſelben Bedingungen und an demſelben Orte 
wie bisher, ſtatt finden, welches wir hierdurch 
zu oͤffentlicher Kenntniß bringen. 

Breslau den 28ſten Mai 1828. i 

Schleſiſche General ⸗Landſchafts⸗Direction. 


| m - 
Gericht zur weitern Verfügung anziızelgen, widrigen⸗ 


ö Ave rtiſſe ment. f 
Oels den Sten May 1828. Bei der Dels⸗Militſch⸗ 


ſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft iſt für den inſtehenden 


Johannis⸗Termin der 16te Juny zur Eröffnung 
des Fuͤrſtenthums⸗Tages, der 19te ejusd. zur Voll⸗ 
ziehung der Depofitals Gefchäfte und der 25., 26., 
27. ejusd, zur Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen 
beſtimmt, und wird wegen Innehaltung dieſer Ter⸗ 
mine und wegen der zu überliefernden Pfandbriefs⸗ 
Deſignationen auf die fruͤhern offentlichen Bekannt⸗ 
machungen biermit Bezug genommen. 
f Subhaſtations⸗ Patent. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stades 
gericht wird hierdurch bekannt gemacht: daß dle der 
Barbara Latzel gehoͤrig geweſene auf dem bieſigen 
Kloſter⸗Anger ſub No. 32 belegene Stelle, welche ges 
richtlich auf 763 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, auf den Antrag der Erben im Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Es werden 
demnach alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in dem hierzu angeſetzten ein⸗ 
zigen Bietungstermine auf den 7ten Juli d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Aſſeſſor Muͤller in unſerm Parthelen⸗Zim⸗ 
mer zu erſcheinen, und zu gewaͤrtigen, daß, wenn 
keine geſetzliche Hinderungs⸗Gruͤnde obwalten, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
und auf Nachgebote nicht geachtet werden wird. g 

Trebnitz, den 1. April 1828. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Edictal- Citation 

Nachdem der geweſene Invalide David May am 
18ten Febr. d. J. ohne Hinterlaſſung einer Ehe⸗ 
gattin und reſp. ohne geſetzliche Leibes Erben vers 
ftorben und deſſelben naͤchſte Anverwandte unbekannt 
find, fo werden diefe unbekannte Erben des verſtor⸗ 
benen David May und reſp. deren Erbnehmer hier⸗ 
durch vorgeladen, innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den gten: September 1828 
hieſelbſt anberaumten Dermine ſich perſoͤnlich, oder 
durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten, zu 
melden, widrigenfalls der in circa 25 Nthlr. beſte⸗ 
bende Nachlaß des May als ein herrenloſes Gut 
dem Fisco zugeſprochen werden wird. 5 

Poln. Wartenberg den zoſten November 1827. 

Das Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der ueber ſchaͤrſchen Geſchwiſter 
als Realglaͤnbiger, ſoll die der verwittweten Muͤller 
Reich gehörige, hierſelbſt sub Nro. 120 belegene, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ 
Ausfertigung nachweiſet, auf 7108 Rtlr. 13 Sgr. 8 Pf. 
magiſtratualiſch abgeſchaͤtzte Mehlmühle nebſt Zubehoͤr, 
beſtehend in Aeckern, Wieſen und Waldung, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch ges 
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genwaͤrtige Bekanntmachung aufgefordert und eingela⸗ 


den: in den hierzu angeſetzten Terminen, nemlich den 


zıften Mai und aten Auguſt, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine den 4ten October 
Vormittags um ro hr vor dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadt⸗Richter an unſerer gewohnlichen Ge⸗ 
richtsſtelle zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß dem⸗ 
naͤchſt, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 
me zulaͤßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſammtlichen eingetragenen, auch der leerſausge⸗ 
enden Forderungen, und zwar der ketztern, ohne 
aß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. 
Liebau den sten Februar 1828. 
RXaoͤniglich Preuß. Land⸗ 55 F 
2 u e. N 


Subhaſtatſons⸗Patent. 


Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht macht hierdurch bekannt: daß, auf den Antrag 


AR Creditoren, das im Fuͤrſtenthume Oels und 
deſſen Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Kreiſe es freie Allo⸗ 
dial⸗Ritter⸗Gut Neuh auß, welches im Jahre 1818 
von der verſtorbenen Beſitzerin, verwittweten Berndt 
geb. Kunze, fuͤr 18,000 Thlr. erkauft, laut Taxe vom 
Zaſten Januar c. aber landſchaftlich auf 6377 Rthlr. 
12 fgrs 6 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, zum oͤffentlichen 
nothwendigen Verkauf geſtellt worden ſei. Es wer⸗ 


den daher hierdurch Kaufluſtige, welche gedachtes Gut 


zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgen 
And, aufgefordert, in dem auf den ıften September 
d. J. und den ıften December d. J. beſonders aber 


in dem letzten peremtoriſchen Biethungs-Termin auf 
den 11ten März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath von Keltſch an 
hieſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und 
ihre Gebothe abzugeben, indem auf die, nach Verlauf 
des letzten Licitations-Termins, etwa einkommende 
Gebothe, inſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 


den, ſondern der Zufchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbiethend Verbleibenden erfolgen wird. — Die 
Tape ſelbſt kann, zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger 
Regiſtratur naͤher nachgeſehen werden. 5 
Oels, den 30. April 1828. f 
DDefannt machung. 
Langenbielau den 30. April 1828. Da das Hypo⸗ 
thefen > Inſtrument d. d. Langenbielau den 16. Dezbr. 
1809 über 74 Rthlr. 12 Sgr. Courant, welche im 
Hypothekenbuche der Gemeinde Nieder⸗Lang⸗Seifers⸗ 
dorf, auf der Heinrich Stephan ſchen, ehebin Chri⸗ 
ſtian Becker ſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle sub No. 92. 
Fol. 183. daſelbſt für den daſigen Dauer, fetzigen 
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—— 1 * 
Niederkretſchmer Carl Glaſer eingetragen ſtehen, 
abhanden gekommen ſeyn fol, fo fordern wir alle dies 
jenigen, welche an gedachtes Hypotheken⸗Inſtrument 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu machen haben, hier⸗ 
mit auf, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
termino den zoſten Auguſt dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amte entweder perſoͤnlich, oder durch zuläßige und 
hinreichend informirte Bevollmächtigte, in hiefiger 
Amts ⸗Canzlei zu melden, das Inſtrument im Origi⸗ 
nal zu produciren, und ihre Anſpruͤche daran nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls ſie damit fuͤr immer praͤcludirt, 
das Inſtrument aber amortiſirt, und auf den Antrag 
des genannten Beſitzers der verpfändeten Dorfgaͤrt⸗ 
nerſtelle, die Loͤſchung des Capitals, nach deſſen ſchon 
erfolgter Ruͤckzahlung im Hypothekenbuche verfügt 
werden wird. | 
Graͤflich v. Sandreczkyſches Gerichts⸗ 
ae Majorats⸗ Gier nt 5 
— — — — — ne 
An zeige. 

Mit Bezugnahme auf die fruͤhern deshalb erſchiene⸗ 
nen Anzeigen, machen wir hlermit bekannt, daß die 
Kunſtausſtellung in dem Lokal der ſchleſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft fuͤr vaterlaͤndiſche Cultur (im Boͤrſenhauſe) 
den rſten Juny ihren Anfang nimmt. Der Aufgang 
iſt auf der zweiten, vom Eingange am Bluͤcherplaß 
rechts gelegenen annere Die Austellung wird 
bis zum arſten Juny Abends, täglich von 9 Uhr fruͤh 
bis Nachmittag um 6 Uhr Statt finden, Sonntags 
ausgenommen, wo der Zutritt blos von 11 Uhr früh 
bis 6 Uhr Nachmittags offen ſteht. Nach dem arſten 
koͤnnen die zur Ausſtellung eingelieferten Sachen gegen 
Zuruͤckgabe des Empfangſcheins wieder abgeholt wer⸗ 
den. Die Eintretenden bezahlen 2 Sgr. 6 Pf. Das 
Verzeichniß wird ihnen gegen Erlegung von 1 Sgr. 
6 Pf. an der Kaſſe eingehaͤndigt. = 9 — 

Breslau den 28ſten May 1828. a 

Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft fuͤr vater⸗ 
laͤndiſche Cultur und im Auftrage ihres geſammten 
Praͤſidiums unterzeichnen: 


v. Stein, Jungnitz Wendt 
d. 3. Praͤſes. Vice⸗ Präses. T. Gen. Ster. 
Scholtz, Schleſinger, 


II. Gen.⸗Secr. Caſſen⸗ Director. 
27 ET TI ET 
Bekanntmachung. 

Die Erben des am 11. Februar 1827 verſtorbenen 
Königlichen General-Lientenant Friedrich as 
Schuler, genannt Senden, auf Braunau bei Loͤ⸗ 
wenberg, beabſichtigen die heilung ſeines Nachlaſſes, 
und machen ſolches in Gemaͤßheit des §. 137. p. I. 
Dit. 17. des Land⸗Rechts hiermit oͤffentlich bekannt. 

Braunau bei koͤwenberg den 8. Mai 1828. 


„EFFECT 


7 


! Urt 1:6 

Mit höherer Genehmigung ſollen im Königlichen 
Elifaberh Hospital hieſelbſt auf dem Dom, kleine 
Domgaſſe No. 9., verſchiedene männliche und weib⸗ 
liche Bekleidungs⸗Stuͤcke, Federbette, Kaſten ꝛc., 
Montag den gten Juni fruͤh 8 Uhr Öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. a 


. e e e . e an 
3 Auctions = Anzeige. 2 
* Den 12. Juni d. J. Früh 9 Uhr 
# follen auf der Kupferſchmiede⸗ * 
= gaſſe zum wilden Mann, im Kel⸗ 
Fler nach der Straße heraus, in 
‚einzelnen Kuffen 
10 Kuffen feine füße Ober 
Ungar⸗Weine, 
feine herbe Ober- 
Ungar⸗Weine, 
1500 Bout. fetter füßer Ober- 
Ungar⸗Wein in Parthien 
von 20 bis 25 Flaſchen, 
4 Eimer weißen und 
4 dito. rothen Franzwein, 
gegen baare Zahlung an den 
Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 
den. Breslau den 20. Mai 1828. 
Faͤhndrich. 
* N n n meu un 
Auction. 


. 


10 dito. 


. e 22 2 


%* 


x 
= 
2% 
* 
21 
* 
15 
* 
1. 
A 
*. 


Freitag als den öten Juny früh 9 Uhr werde ich in | 


meinem Auctions-Local, Ohlauergaſſe im blauen 


Sue einen bedeutenden Nachlaß, beſtehend: in Gold, 


tiber, Porzelan, Glaͤſer, Waͤſche, Betten, Zinn 
Kupfer, männliche und weibliche Kleidungsſtͤcke, 


Meublement und Hausrath, meiſtbietend verſteigern. 


Pieré, conc. Auct.⸗Commiſſ. 


a Schaafe- Verkauf. 

Auf den Kratzgauer Gütern 12 Meile von 
Breslau 12 Meile von Schweidnitz, ſtehen 250 
ſehr feinwollige einſchuͤrige Mutter-Schaafe für 


einen den jetzigen Zeiten angemeſſenen Preis 


zum Verkauf. Die diesjährige Wolle lagert 
in der Eliſabet⸗Straße No. 5 in einem offenen 
Gewoͤlbe. f 


Zu verkaufen. 
Belm Dominio Frankenthal, Neumarktſchen 
Kreiſes, find 300 feine junge, zur Zucht geeignete 
Schaͤaf⸗Muͤtter von 2, 3 und 4 Jahren zu haben. 
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F ihre frühere, ſchon vielfach anerkannte vorzuͤg⸗ 


Seegers 
e 1 e. 


\ n 5 9 8 
Die Wolle diesjaͤhriger Schur von den Schaafen $ 


$ zur Majorat⸗Herrſchaft Grafenort gehörig, lagert $ 
$ wie früher, auch zu dieſemßruͤhjahrs⸗Wollmarkt in - 


Breslau am Naſchmarkt im Haufe zum halben $ 


$ Mond genannt, woſelbſt zugleich die Vorkehrung $ 
$ getroffen worden, daß ein Theil davon in offenen § 
§Vließen ausgelegt zu ſehen iſt, damit den Herren $ 
$ Käufern die Ueberzeugung wird: daß dieſe Wolle $ 

$ 
$ liche Qualitaͤt nicht nur jetzt noch bewährt, ſon⸗ $ 
dern auch im Ganzen noch bedeutend erhöht hat. § 


em mn r 
Schaaf⸗Vieh⸗ Verkauf. 5 

Auf dem Vorwerk Friedewalde bei Breslau ſtehen 

100 Stuͤck National Saͤchſ. Mutter- und 150 Stuck 


dergleichen Hammel zu verkaufen, das Vieh iſt im x 


beſten Geſundheits-Zuſtand und find Wolleproben 
davon ſo wie das Naͤhere in der Handlung Friedr. 
Eduard Jaͤhniſch am Markt No. 16 zu erfahren. 
Breslau den zten Juny 1828. 
Schaafe⸗ Verkauf. f 
Auf dem Herzogl. Braunſchweig-Oelſiſchen Amte 


Spahlitz, ganz nahe bei der Stadt Oels gelegen, ſind 


200 St. feine, zur Zucht taugliche Mutterſchaafe 
für mögiichſt biüige yet agua eke 

Spaplig, den ıften Juni 1828. N 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 
N Merino⸗Schaafe⸗Verkauf. > 

Auf der Majoratsherrſchaft Kritſchen, 3 Meilen von 
Breslau, 1 Meile von Oels, ſtehen circa 700 Stück 
hochfeine Merino-Muͤtter für den Zeiten angemeſſene 
Preiſe zum Verkauf, Kritſchen den 1. Juny 1828. 

— a 5 Fascong. 
Wagen ⸗ Verkauf. 

Ein noch wenig gebrauchter, in 4 Federn haͤngen⸗ 
der, ſehr bequeiger Wagen mit Vorder⸗Verdeck, vor⸗ 
züglich auf Reiſen, desgleichen ein Stuhlwagen, 
ſtehen Veraͤnderungswegen zum Verkauf. Nikolai 
Straße No. 10. i er 

N Wagen Verkauf. ; 

Ein guter, in 4 Federn haͤngender halber Wagen 
mit Vorder-Verdeck, auf 4 Perſonen, und ein Leis 
ter⸗Wagen ſtehen vor dem Ohlauer Thor, Kloſter⸗ 
Straße No. 83. im goldenen Apfel, zum billigen 
Verkauf. 

8 Zu verkaufen. 3 

Ein zum ganz und Halb⸗Decken eingerichteter, vorn 
mit Fenſtern verſehener, im beſten Zuftande befindli⸗ 
cher Wagen, iſt nebſt allem Zubehör für den billigen 
W = 5. 0 verkaufen. Das Naͤ⸗ 

ere auerſtraße No. 80. in der inhar 5 

Neiffer Herberge gegenüber. er 8 i 
Wagen +» Verfa 
Ein Landauer Staats⸗Wagen ſteht zum Verkauf, 


Sandſtraße No. 7, bei Becker & Thiem. 


Zu kaufen werden geſucht 
ein Paar zu einer weiten Reiſe paſſende, ſtarke, 
geſunde und gut eingefahrene Wagen⸗Pferde, welche 
gar nicht ſcheu, in einem Alter von 6 bis 8 Jah⸗ 
ren und braun oder ſchwarz von Farbe find, Wer 
zwei dergleichen egale Pferde verkaufen will, wird 
erſucht, ſeine Adreſſe in dem Gewoͤlbe No. 14 am 
Bluͤcherplatz waͤhrend des Wollmarktes hieſelbſt ab⸗ 
geben zu laſſen. 


Bekanntmachung. 

1. Gut gebaute Haͤuſer in neueſtem Styl an der Pro⸗ 
menade und in der Vorſtadt mit Gaͤrten zu ſehr 
billigen Preiſen, ſo wie 

2. Ein in hieſtger Vorſtadt belegenes Kaffehaus mit 
mehreren ſchoͤnen und bequemen Wohnungen, Gaͤr⸗ 
ten, Kegelbahn und Nebengebaͤuden, Billard und. 
noͤthigem Zubehör, find unter aunehmlichen Bedin⸗ 
gungen und billiger Einzahlung bald zu verkaufen, 
oder auch Letzteres auf ein in der Stadt belegenes 
Haus von circa 6000 Rthlr. an Werth zu ver⸗ 
tauſchen. 

3. = Hesses Haus iſt gegen ein Dominial⸗Guth, 
o w 


4. Ein ſchuldenfreies Haus in einem der beſuchteſten 
Badeoͤrter im Schleſiſchen Gebirge gegen ein kleines 
Guth zu vertauſchen. 

5, Ein ſehr beſuchtes und in guter Aufnahme allhier 
belegenes febr ſchoͤn maſſtiv gebautes Gaſthaus, iſt 

8 außerordentlich billigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. 

6. Ein hieſiger renomirter als ein auswaͤrtiger Gaſt⸗ 
hof ſind unter ſehr billigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. i 
Anfrage: und Adreß Bureau, 

am Markte im alten Rathhauſe. 


Guts ⸗Ver kau f. 


Eln nicht unbedeutendes Ritterguth, welches durch 


ſeine ee nahe Lage an Breslau manche Vor⸗ 
theile darbietet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Rembowsky, 
Albrechtsgaſſe No. 42. 5 


Zur. Öffentlichen Kenntniß 
— wir hiermit: daß wir nicht nur allein große 
ſchuldenfrele Herrſchaften, ſondern auch Domalnen⸗ 
und andere Güter zum Verkauf im Auftrage haben, 
und zur Erleichterung dieſer Geſchaͤfte den Herren 
Käufern die annehmbarſten Zahlungs bedingungen ma⸗ 
chen koͤnnen. 8 ; : 

Aufrage⸗ und Adreß Bureau 

am Ringe im alten Rath hauſe. 
3 Zu derfaufen. : 

Ein moderner Schrei + Gecretair von Birkenholz 
ſteht billigſt zum Verkauf beim Tiſchlermelſter Preuß, 
Weidenſtraße No. 3. 


1764 — 


r Res 
8 Moderne Meubles 

§aut und dauerhaft gearbeitet, ſtehen von allen 8 
$ 


aa 


Zu verkaufen. 

Ein noch wenig gebrauchter kupferner Keſſel, circa 

250 Quart Pr. Altbuͤßerſtraße No. 54. 
Ann ; e i g e. 

Man iſt Willens, unten bezeichnetes Meubels⸗Ma⸗ 
gazin, beſtehend in Erlen und Birken Meubeln aufzu⸗ 
geben, und zu moͤglichſt billigen Preiſen zu verkaufen. 

Schmledebruͤcke im weißen Hauſe No. sr. 

Billard ⸗ Verkauf. 5 

Einige geſchmackvoll gearbeitete Billards ſind billig 
zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Hiller, Kupfer⸗ 
ſchmiedeſtraße No. 26. 

Anzeige. 

Eine neue große, gut und zweckmaͤßig gebaute 
Feuer: Spritze, mit doppeltem Druckwerk, dle Zylin⸗ 
der derſelben zum Ab ſchrauben, ſteht zu einem moͤglichſt 
billigen Preis zu verkaufen bei dem Kupferſchmidt 
Richter in Oels. ö 

Anzeige. 

Es ſind vor dem Oderthore in dem Stadt⸗Bau⸗ 
Hofe zwei halbwachſende Wachhunde von ganz reiner 
engliſcher Race zu verkaufen. 2 


22: RE AG TE Te TE RL DE 
Abgerichtete Gimpel 
welche beliebte Arien, Walzer und Tänze pfeifen, find 
zum Verkaufe angekommen in zwei goldnen Roſſen, 


Schuhbruͤcke und Junkerngaſſen⸗Ecke, der goldnen 


Gans gegenuͤber. Keſtner, aus Thuͤringen. 


Anzeige. 

Goldfiſche, das Schock zu 20 Rthlr., werden in 
Eckersdorf bei Glatz gegen baare Bezahlung feil gebo⸗ 
ten, und Beſtellungen darauf in Portofreien Briefen 
erbeten. Unter einem Viertel⸗Schock wird nicht vers 
kauft, ſo wie kein Transport uͤbernommen werden 


kann. Eckersdorf, den 28. Mat 1828. 


Markowitſch, Ziergaͤrtner. 
Die Eifenguß: Waaren: Niederlage don 
F. Pupke, am Ringe No. 38. 
empfiehlt zu gegenwaͤrtigem Wollmarkt eine reiche Aus⸗ 


wahl der geſchmackvollſten und neueſten Gegenſtaͤnde 


ln Eiſenguß, ſowohl von Bijouterien als groͤßern 
Kunſtſachen, welche ſaͤmmtlich zu feſten und ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen verkauft werden. 
An. „ e i g e. 3 
Aeltern, welche einen Sohn oder Tochter in Penſion 
geben wollen, finden billige Aufnahme bei einer an⸗ 


ſtaͤndigen Familie; das Nähere iſt zu erfragen auf i 


dem Neumarkte No. 7. im Kaufmanns⸗Gewoͤlbe. 
Zweite Beilage 


4 


x 
— 


Edictal⸗Citation. 

Auf den Antrag der dazu Berechtigten werden nach⸗ 
ſtehende benannte Perſonen, als: 

1) Anton Meyer, ein Sohn des verſtorbenen 
Freigaͤrtners Franz Meyer, aus Glaͤſendorff, 
Grottkauer Kreiſes, welcher in dem ısten Schleſi⸗ 
ſchen (nachher 4ten Oppelnſchen) kandwehr⸗-Infante⸗ 
rie-Regimente 1813 mit nach Frankreich marſchirt, 
in dem Lazareth zu Runkel aber geſtorben ſeyn ſoll; 

2) Johann Freenzel, ein Sohn des Freigaͤrt⸗ 
ner Gottfried Freenzel zu Bechau, Neiſſer 
Kreiſes, welcher als Stuͤckknecht mit nach Frankreich 
ausmarſchirt und 1815 von Paris aus die letzte Nach⸗ 
richt von ſich gegeben; 

3) der geweſene Bauergutsbeſitzer Auguſtin 
Schroller aus Guttwitz, Neiſſer Kreiſes, wel⸗ 
cher in dem 15ten Schleſiſchen (nachher 4ten Oppeln⸗ 
ſchen) Landwehr⸗Infanterie-Regimente 1813 als Un⸗ 
teroffizier mit nach Frankreich marſchirt und in einer 
Muͤhle zu chateau Thierry ſich krank gemeldet. 

4) der Johann Michael Dannich, ein Sohn 
des zu Schlaupitz, Neiſſer Kreiſes, verſtorbenen 
Freigaͤrtners Michael Dannich, welcher als Och⸗ 
fenfnecht in der Nacht vom 31ſten Auguſt 1802 von 
der Herrſchaft Bechau, Neiſſer Kreiſes, entlaufen, 
und vorgeblich in die Oeſterreichiſchen Staaten ſich be⸗ 
geben, ſeitdem aber nichts von ſich hoͤren laſſen; 

5) der Johann Joſeph Zigan, Sohn des zu 
Gläfendorff, Grottkauer Kreiſes, verſtorbenen 
Freigaͤrtners Michael Zigan, welcher als gemei⸗ 
ner Soldat 1794 nach Frankreich marſchirt und die 


letzte Nachricht aus Marco, wo er als Schuhmacher 


geſelle gearbeitet, durch einen Brief vom 21ſten Juni 
1801 von ſich gegeben; i 

6) der Johann Carl Axmann, ein Sohn des 
zu Guttwitz, Neiſſer Kreiſes, verſtorbenen Bauer— 
Auszuͤgers Carl Axmann, welcher ſich als Knecht 
von Giesmannsdorff, Neiſſer Kreiſes, ums 
Jahr 1798 entfernt, und ſeitdem keine Nachricht von 
ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben; 

7) der Johann Joſeph Groͤſchel, Sohn des 
zu Sckwertzheyde, Grottkauer Kreiſes, verſtorbe⸗ 
nen Freigaͤrtnerauszuͤgers Joſeph Groͤſchel, wel⸗ 

er als gemeiner Soldat 1814 durch einen aufgeflo⸗ 
genen Pulverwagen ſtark bleſſirt und hierauf in dem 
Lazareth zu Coſel geſtorben feyn ſoll; endlich 

8) des zu Spienau, Neiſſer Kreiſes, verſtorbenen 
Nobothgaͤrtners Bal Ber Auſt hinterlaſſene Frau, 
damens Magdalena Auſt, ſo wie deſſen 3 Kin⸗ 

er, Namens: Franz Jofeph, Anna Maria 
u. Hans Michel Auſt, welche gleich ihrer Mut⸗ 
er ſchon vor dem Jahre 1783 außer Landes gegangen, 


abfolgt werden wird. 


henden Nachlaß deſſelben binnen 3 Monaten, 
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Zweite Beilage zu No. 128. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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und ſeit ihrer Entfernung von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte nichts haben hoͤren laſſen; 1 5 
von dem unterzeichneten Juſtizamte hiermit und 
Kraft dieſes vorgeladen, ſich innerhalb Neun Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf den ıften Sep⸗ 
tember 1828 Vormittags um 9 Uhr zu Neiſſe in 
der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarius an⸗ 
beraumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung, bei ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu erwarten, daß fie für todt erklaͤrt, und 
ihr Vermoͤgen, den es nach den Geſetzen zufaͤllt, ver- 
Zu dieſem Termine werden 
zugleich die unbekannten Erben dieſer Verſchollenen 
hiermit mit der Warnung vorgeladen, daß die Aus⸗ 
bleibenden ihrer Anſpruͤche an den Nachlaß der Ver⸗ 
ſchollenen fuͤr verluſtig erklaͤrt und der Nachlaß ſelbſt 
denen ſich gemeldeten Verwandten, oder in deren Er⸗ 
mangelung, gar dem Königlichen Fised ausgeant⸗ 
wortet werden wird. ER 
Neiſſe, den 6, November 1827. ö 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau und 
des Rittergutes Eckwertzheyde. a 
a Klo ſe, Juſtitiar. 
Sdictal⸗ Citation. N 
Auf den Antrag der Inteſtat-Erben des im Jahr 
1827 zu Stolz, Frankenſteiner Kreiſes, verſtorbenen 
Bauer Johann Gottfried Fiedler, werden hierdurch“ 
alle unbekannte Glaͤubiger aufgefordert, ſich mit ihren 
Anſpruͤchen an den in 3013 Rthlr. 2 Sgr. 8 Pf. Aeti⸗ 
vis und 2386 Rthlr. 22 Sgr. 10 Pf. Paffivis beſte⸗ 
und 
ſpaͤteſtens in dem auf den zten Juli c. a. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumten Termine in der Gerichts⸗ 
Canzlei zu Stolz, entweder perſoͤnlich oder durch legi⸗ 
timirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen auf den Fall der 
Unbekanntſchaft der Herr Juſtizrath Neudeck und 
Herr Juſtiz-Commiſſarius, e Franke 
hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und 
ſolche zu beſcheinigen, mit dem Bedeuten: daß die 
außenbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden ſollen. Zugleich wer⸗ 
den nachſtehende ihrem Leben und Wohnort nach un⸗ 
bekannte Praͤtendenten: 1) Die Caspariſchen 
Kinder aus Frankenſtein, fuͤr welche in dem Hypothe⸗ 
kenbuche des sub No. 67. zu Stolz gelegenen Nach⸗ 
laßbauergutes Rubr. III. No. . aus der Beſitzzeit 
des Johann Chriſtoph Fiedler, auf Grund des ge⸗ 
richtlichen Schuld⸗Inſtruments vom 16. April 1787 
160 Rthlr. à 5 pCt. zinsbar eingetragen find. 2) Die 


N 


- 


Heinrich Neumannſche, zwei Kinder. 3) Die 
drei Kinder des verſtorbenen Feldmuͤller Friedrich, 
und 4) die Johann George Klinkert ſchen zwei Kits 
der, fuͤr welche aus der Beſitzzeit des Gottfried 
Fiedler, eine vormundſchaftliche Caution im Jahr 


, 1771 in Betref ihres Vermoͤgens von reſp. 163 Rthlr. 


18 Sgr. 3 Pf., 1340 Rthlr. 5 Sgr. 9 Pf. und 
53 Rthlr. 27 Sgr. intabulirt worden, deren Erben 
und Geffionarii oder ſonſtige Briefsinhaber hierdurch 
vorgeladen, in dem angeſetzten Termine ihre Anſpruͤ⸗ 
che dem Gericht anzuzeigen, widrigenfalls ſie damit 


an das ihnen verpfaͤndete Bauergut ausgeſchloſſen, 


und die diesfaͤlligen Intabulata werden geloͤſcht wer⸗ 
den. Frankenſtein den 21. Maͤrz 1828. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Herrſchaft Stolz. 
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Verpachtung der Kirſchen auf der ? 
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Schweden ⸗ Schanze in Oswitz 
ozu Pachtluſtige auf naͤchſten Donnerſtag als 
den sten Juny morgens um 10 Uhr beim Coffee⸗ 
* hauſe eingeladen werden. 
ak fee ak ara aka aka ak ak ak ak NN 


EN 


. 
eek 


** Aechtes ganz friſches 
Carlsbader⸗Salz 


in verſiegelten Originalſchachteln, habe erhalten und 
offerire ſelbiges billigſt. 


F. W. Ru diger, 


in Breslau, Kupferſchmiedeſtraße Nro. 14. 


Anzeige. 
Die beliebte Raͤbelſche Chocolade ä 9 bis 26 Sgr. 
pr. Pfd. empfiehlt zu ferner geneigter Abnahme 
C. L. J. Pulvermacher, Karlsſtraße No. 15. 


Fein Marie⸗Monter und fein Wiener 
RE Mund- Mehl 
in verſiegelten Beuteln, pr. Metze oder 4 Pfd. Sgr. 
Dieſes Mehl iſt weißer, feiner und ergiebiger als jedes 
andere Waitzen⸗Mehl und uͤbertrifft noch das Verli⸗ 
ner Dampf: Mehl; es iſt daher zu Speifen, feinen 
Backwaaren und Confituren ganz beſonders zu em⸗ 
pfehlen. f | 
Seiner Wiener Suppengries, preuß. 
Metze oder 5 Pfd. 18 Sgr. 
Feiner Wiener Kinder⸗Gries, preuß. 
Metze oder 44 Pfd. 18 Sgr. 
ebenfalls in verfiegelten Beuteln. Dieſer Gries iſt 
ebenfalls ſchoͤn weiß, ſehr ergiebig, beſteht in ge⸗ 
ſchliffenen Körnern ohne Schaalen und iſt frei von 
Stein⸗ oder Staubmehl, welches der ſogenannte Wie⸗ 
ner Gries gewoͤhnlich bei ſich führe. Dieſe Gegen⸗ 
ſtaͤnde empfiehlt zu geneigter Abnahme 


G. B. Jaͤckel am Ring (Naſchmarkt) No. 48. 


„ feinwands und Tafelzeug⸗Handlung, 
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Kunst- Ausstellung. 

Sowohl einheimischen als auswärtigen Freun 
den der Kunst dürfte es nicht unwillkommen sein, 
eine grofse Sammlung vorzüglicher Original- Ge- 
mälde aus der italienischen und niederländischen 
Schule, sehr schöner Glasmalereien, so wie einer 
reichhaltigen Auswahl ölterer bis auf die neusten er- 
schienenen Kupferstiche, Werken, Pariser et 
Münchner Lithographien, nebst andern Kunstge- 
genständen, gegen ein Eintrittsgeld von 9 Sgr. in 
Augenschein nehmen zu können. Die Ausstel- 
lung ist auf dem Ringe No. 40. zum schwarzen 
Kreuz, neben dem goldenen Hund eine Stiege hoch, 
von Morgens 9 bis 6 Uhr Abends geöffnet. 


Vel-Gemälde zu Altarbildern sich eignend, 
sind in der Kunst- Ausstellung zum Verkauf und 
zu geringen Preisen zu haben, 

Julius Kuhr. ; 
Am Ringe No. 40. neben dem goldnen 
Hund 1 Stiege hoch. 


Anzeige. 

Ein Verzeichniß von Buͤchern zu niedrigen Preiſen 
wird unentgeldlich ausgegeben bei Boͤhm, Anttquar, 
Schuhbruͤcke No. 62. im goldenen Hunde. 

Cdpitalien, von welcher Höhe 
ſie auch ſind, werden gegen ſichere Hypothek als auf 
Wechſel fortwaͤhrend beſchafft, durch das 
Anfrage- und Adreß⸗ Bureau 
am Markte im alten Rathhauſe. 28521 ' 5 
: SER ELETHR . 
Die ruͤhmlichſt bekannte F. W. Muͤllerſche i 
ſonſt in % 
wird nunmchro b 


der Neuſtadt No. 40 hieſelbſt, 
a von mir fortgeſetzt, welches Einem verehrten 
Publiko ich hiermit unter Verſicherung der reel⸗ 
= ſten Preiſe ergebenſt anzeige. * 


Ne) Hertzog, i 
Schweidnitzer Straße No. 15. grüne Weide. 5 
KETOTUITTITOH VOITETTUTTCT TON; 


Earl Guſtav Jäger 
Ohlauerſtraße No. 4. im goldnen Loͤwden, 
empfiehlt zu dieſem Wollmarkt ſein wohl aſſortirtes 
Laager in Ciſchzeug, Drillich, aller Gattung weis 
und bunter und engliſcher Kieiderleinewand, auch Ta⸗ 
ſchentuͤcher zu geneigter Abnahme. l 5 


Die Tuchhandlung G. L. Hertel, Nicolai⸗ 
Straße No. 7. 

empfiehlt zum gegenwaͤrtigen Wolle-Markte ihr voll⸗ 

kommen ſortirtes Laager von feinen, mittleren und 

ordinairen Tuchen, Circaſſtens, Dauphinets ꝛc. in 

den modernſten Farben, zu geneigter Abnahme, und 

verſpricht die reelſte und billigſte Bedienung. 


Anzeige. f 5 
Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publi⸗ 


kum beehre ich mich in allen Zahn⸗ und Mund⸗Krank⸗ 
heiten, fowohl im Ausziehen als Einſetzen einzelner 
und mehrerer Zaͤhne, ſo wie auch mit Verfertigung 


ganzer Gebiſſe, nebfe denen mit vieljaͤhrigen Erfahrun⸗ 
gen erprobten Zahnreinigungsmitteln, deren gute Wir⸗ 


kung Tauſende beweiſen koͤnnen, welche die Erhaltung 
ihrer ſonſt ſehr ſchlechten Zaͤhne ganz allein demſelben 
zu verdanken haben, zu empfehlen, als naͤmlich: 
Lit. A. wider das Bluten des Zahnfleiſches und Scor⸗ 
but, das Glas 16. Ggr.; Litt. B. Tinktur gegen den 
trocknen und naſſen Beinfraß an den Zaͤhnen ſelbſt, 
deſſen ſchnellen Fortgang ſie kraͤftig hindert, das Glas 


16 Ggr.; Litt. C. Zahnpulver, welches nebſt der Tink⸗ 


tur zur Erhaltung und Reinigung der Zähne mit gro⸗ 
ßem Nutzen gebraucht wird, die Buͤchſe 8 Ggr.; 
Litt. D. Spiritus wider das Zahnweh, das Glas 
8 Ggr.; dieſen Spiritus kann ich pflichtmaͤßig em⸗ 
pfehlen, wenn der Schmerz vom hohlen Zahne koͤmmt, 
wo nicht etwas Geſchwuͤre zum Grunde liegen. 
Lit. E. Zahnfitte wider ſchmerzhafte hohle Zähne, 
die Buͤchſe 12 Ggr.; dieſe Kitte wird in allen Fällen 
angewendet wo das Feilen, oder Plombiren nicht mehr 
moͤglich iſt, indem ſie weich iſt, aber in den Zaͤhnen 
ſo hart wird, daß man ſie kaum mit Inſtrumenten 
wieder heraus bringen kann, es wird hierdurch der 
Fortgang des Brandes gehindert, indem weder Luft 
noch Speiſen hinzukommen, welche oft durch den Reiz 
der Nerven ſehr große Schmerzen verurſachen. Die 
Zuſammenſetzung dieſer Kitte habe ich einem ſehr er⸗ 
fahrenen Chemiker zu verdanken, und kann mich da⸗ 
hero der Selbſter findung deſſen nicht ruͤhmen, da ich 
erſtens gern der Wahrheit getreu bin, und auch weiß, 
daß ſolche Zuſammenſetzungen nicht in das Fach der 
Zahn⸗Aerzte gehoͤren. Alle dieſe Medicamente ſind 
nur dann als ganz aͤcht anzuerkennen, wenn fie mit 
meiner Signatur und Pettſchaft verſehen ſind. 

Eine der ſchoͤnſten Pflichten ſoll es mir bleiben, den 
Armen unentgeldliche Huͤlfe zu verſchaffen. Auch em⸗ 
pfehle ich zugleich mein großes vollſtaͤndiges Bandagen⸗ 
Magazin. Die ſehr vielfältigen Beweiſe der Zufrie⸗ 
denheit meiner werthen Abnehmer, fordert mich auf, 
für jeden Leidenden der Art ſolche zu empfehlen, in 
dem ſie leicht und bequem, ſelbſt beim Reiten, Fah⸗ 
ren, Tanzen, Springen und ſchweren Arbeiten, ohne 
Beinriemen den Bruch zuruͤckhalten. Ein mehreres 
daruͤber ſagt ein von meinem ſeeligen Manne heraus⸗ 


gegebenes Noth⸗ und Huͤlfsbuch über die Brüche, wel⸗ 


BR 


ches für 8 Ggr. bei mir zu haben iſt. Ohlauer Straße 
No. 80 zwei Treppen hoch. Breslau den 31. Mal 1828. 


Verw. Stabs⸗Arzt Simon, ehem. verw. 
Dr. Schmidt, Königl. Preuß. exam. und 
approb. Zahnärztin und Bandagiſtin. 
N nge. 
Als ein, in allen Krankheiten wohl erfahrner alter 
Arzt empfiehlt ſich S. W. Saladin, Dr. medicinae 
et chyrurgiae an der grünen Baumbruͤcke No. 2. 


7 
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Brunnen ⸗ Offerte. DA 
aller neueſte Schöpfung - 
* 
dee 


= * ; 
In- und ausländischen Mineral⸗Geſund⸗ 
Brunnen⸗Handlung, Schmiedebruͤcke 


Nro. 10. 

Nachdem ich nun heut mit dem Abladen nachbenann⸗ 
ter Brunnen fertig geworden bin, ſo empfehle ich al⸗ 
len Brunnen-Beduͤrfenden dieſe kraͤftigen bei ſchoͤner 
Witterung ſtattgefundenen Fuͤllungen, mit dem Be⸗ 
merken: daß meine Fuhrleute groͤßtentheils 8 Tage an 
den Quellen haben warten muͤſſen, ehe der gegebenen 
Vorſchrift zu Folge die Schoͤpfung bewerkſtelliget wer⸗ 
den konnte —, und daß dieſe Füllungen Alle bei 
dem gehabten ſchlechten, feuchten, rauhen und kalten 
Wetter geſchehenen und kuͤrzlich eingetroffenen Schoͤ⸗ 


2 


* * 


pfungen übertreffen! — 


Selter⸗, Fachinger⸗, Geilnauer⸗, Pyrmon⸗ 
ter⸗, Eger⸗Franzens⸗, Salzquelle- und kal⸗ 
ter Sprudel-, Marienbader:, Kreuz-, Said⸗ 
ſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer-, Puͤllnger⸗Bitterwaſ⸗ 
fer, Langenauer⸗, Flinsberger⸗, Reinerzer⸗ 
Brunn kalte und laue Quelle, Cudowa⸗, 
Muͤhl⸗ und Ober⸗Salz⸗Brunn, aͤchtes Eger⸗ 
und Carlsbader⸗Salz, in wohlverſiegelten 
Original⸗Schachteln. f 

Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


erſtes Viertel der Schmiedebruͤcke, vom 
Ringe No. 10. 


Mineral: Brunnen 
von 1828er May» Schöpfung, 
als: Marienbader-Kreuzbrunn, die Brunnen⸗ 
Sorten von Egerfranzensbad, Selter-, Cudo⸗ 
wer⸗, Flinsberger-, Nieder⸗Langenauer-, Ober⸗ 
Salzbrunn, Saidſchuͤtzer- und Puͤllnaer Bit⸗ 
terwaſſer, erhielt und offerirt, um gürige Ab⸗ 
nahme bittend, zu den allerbilligſten Preiſen 


die Mineral⸗Brunnen⸗Handlung 


des G. F. W. Ruͤdiger in Breslau, 
am Ecke der Kupferſchmiedeſtraße und 
Schuhbruͤcke, im blauen Adler. 


Anzeige. 

Zu bevorſtehendem Wollmarkt empfiehlt einem hoch⸗ 
verehrten Publiko alle Sorten Schreibpaplere, Preß⸗ 
Spaͤne und Pappen, zu moͤglichſt billigen Preiſen und 
von beſter Guͤte ö 

Die Papier -Fabrik zu Breslau. 


— 


ER 
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Literariſche Anzeige. 
In G. P. Aderholz Buch- und Muſikhand⸗ 
lung in Breslau (Ring- und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) 


iſt zu haben: 3 3 
Neues Komplimentirbuch 
oder Anweiſung, 
in Geſellſchaften und in den gewoͤhnlichen 


Verhaͤltniſſen des Lebens hoͤflich und an⸗ 


gemeſſen zu reden und ſich anftändig zu 


betragen; enthaltend: 
Wuͤnſche und Anreden bei Geburten, Kindtaufen und 
Gevatterſchaften; bei Neujahrs⸗, Geburts⸗,Namens⸗ 
und Hochzeitstagen, bei Befoͤrderungen und andern 
Vorfaͤllen; Heirathsantraͤge, Condolenzen bei 
Sterbe⸗ und andern Ungluͤcksfaͤllen; Einladungen, 
Anreden beim Tanze und in Geſellſchaften ꝛc., und 
viele andere Komplimente, mit den darauf paſſenden 
Antworten, und einem Anhange, welcher die noͤthigſten 
Anſtands⸗ und Bildungsregeln enthaͤlt. 
Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Quedlinburg und Leipzig im Verlage der Ernſt'⸗ 
ſchen Buchhandlung. 
In ſaubern Umſchlag broch. Preis 13 Sgr. 

Dieſes nützliche Hand» und Huͤlfsbuch für 
junge und ältere Perſonen beiderlei Geſchlechts; 
enthält im Anhange zweckmaͤßige Belehrungen: I. Ueber Aus; 
bildung des Blickes und der Mienen. 
merkſamkeit auf die Haltung und die Bewegungen des Koͤr⸗ 
pers. IIt. Geſetztheit. IV. A bachkeie V. Ansbildung der 
Sprache und des Tones. VI. Komplimente. VII. Wahl 
und Reinlichkeit der Kleidung. VIII. Anſtändiges Verhalten 
bei der 11 IX. Das Verhalten in Geſellſchaften. X. Ges 
ſetze der feinen Lebensart bei Abſtattung der Viſiten. XI. Vor⸗ 
ſchriften der feinen Lebensart im umgange mit Vornehmen 
und Großen. XII. Hoͤflichkeitsregeln im Umgange mit dem 
ſchoͤnen Geſchlecht, und außerdem noch Schemata zu Auf⸗ 
fügen in öffentliche Blätter. 


Anzeige. 
Dem hochgeehrten Publiko und meinen werthge⸗ 
ſchaͤtzten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an: daß 
ich mein Tuchlager mit dem Beſten und Schoͤnſten 


was in dieſem Fache geleiſtet werden kann, vollſtaͤn⸗ 


dig verſehen habe. Die Verbindungen mit den be⸗ 
rühmteſßen Manufakturen und die groͤßtentheils con⸗ 
tant geſchehene Einkaͤufe ſetzen mich in den Stand, alle 
hlerauf Bezug habende Vortheile gewähren zu koͤnnen. 
Naͤchſtdem empfing ich eine bedeutende Parthie ver⸗ 
ſchiedene, direkt aus England bezogene, Zeuge zu 
Sommerroͤcken und Beinkleidern; feidene 
Huͤte von der neueſten engliſchen Form, welche ſich 
durch ihre Güte und Billigkeit auszeſchnen. Ich em⸗ 
pfehle ſaͤmmtliche Gegenftände einer guͤtigen Beach⸗ 
tung, erkenne das mir ſeit einer langen Reihe von 
Jahren bewieſene Vertrauen dankbar an, und werde 
elfrigſt bemuͤht ſeyn, daſfelbe fortdauernd zu erhalten. 
Philipp Kubitzky, 
Eliſabeth⸗Straße Nro. 12. 


11. Sorgfältige Auf⸗ 


Lüiterariſche⸗ Anzeige. 
In G. P. Aderholz Buch⸗ und Mu ſikhand⸗ 
lung (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 

Der Hausfreund auf dem Lande; 
oder Sammlung erprobter Rathſchlaͤge, Recepte und 
Mittel, zur eignen Berathung und Selbſthuͤlfe vor⸗ 
zuͤglich beim einſamen Landleben; für Hausvaͤter und 
Hausmuͤtter. Von Fr. Roͤver. 3 Baͤnde. Ste ver⸗ 
beſſerte Auflage. gr. 8. 4 Kthl. g ſgr. 

Die Haus freundin auf dem Lande; 
oder moͤglichſt vollſtaͤndige Anwelſung für Frauenzim⸗ 
mer, die ihren laͤndlichen Haushalt mit Ehren und 
Vortheil vorſtehen, die Geſchaͤfte der Kuͤche, des Kel⸗ 
lers, und der Vorrathsbehaͤltniſſe ſelbſt beſorgen, und 
dabei zugleich ihre und der Ihrigen Geſundheit beruͤck⸗ 
ſichtigen wollen. Ein oͤkonomiſch zencpklopädifcher 
Unterricht in alphabet. Ordnung. Von Fr. Roͤ 
3 Bände. gr. 8. 5 Rthl. 15 for, 
Der Schaͤfer auf dem Lande. - 
Oder Anweiſung: welche Kenntniſſe für Schäfer in 
gegenwaͤrtigen Zeiten erforderlich ſind, welche Pflich⸗ 
ten ſie haben, wie ſie ihre Schaafe behandeln muͤſſen, 
und durch welche Arzneimittel ſie deren Krankheiten zu 
heilen im Stande find, Von Fr. Raͤver. 8. 20 ſgr. 
Unterricht über die Schaafe, 
deren Zucht, Wartung und Benutzung, nebſt Angabe 
ihrer Krankheiten und den ſicherſten Mitteln zur Hei⸗ 
lung derſelben. Ein Handbuch fuͤr Landwirthe und 
Schaͤfer. 8. 20 ſgr. 
P ya radchraer wa a er RE 
J n e g e. $ 
Uunterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen Adel $ 
$ und hochgeehrten Publikum mit einem wohlaſſor⸗ $ 
$ tirten Vorrath von Wiener Schnuͤrmiedern, zu § 
$ den feſtgeſetzten Preifen von 1 Kehle. 25 Sgr. $ 
bis 6 Rthlr. Jedoch muͤſſen Mieder, welche zur § 
$ Verbefferung eines fehlerhaften Wuchſes dienen $ 
$ ſollen, wegen nothwendiger Ackurateſſe, mit Zu⸗ 
ziehung elnes fachkundigen Arztes erſt beſtellt 
§ werden. Auch für Herren werden Beſtellungen 
auf Corſets angenommen. 

$ Bamberger, 
8 Korſet⸗ und Damenkleider⸗Verfertiger $ 
$ Riemerzeile No. 17. $ 
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Bekanntmachung. > 
Im Gaſthof zum welten Adler, Ohlauer 
Straße Ro, 10., werde ich den Wollmarkt über von 
incl. aten ab, täglich Table d’höte à 15 Sgr. die Per⸗ 
fon, von 12 bis 1 uhr und von 1 bis 2 Uhr geben 
und indem ich gewiß bemuͤht ſeyn werde, mit den vor⸗ 
zuͤglichſten Speiſen und ausgeſuchteſten Weinen aufs 
zuwarten, bemerke zugleich noch, wie auch mit allen 
Gattungen Fruͤhſtuͤck, Stettiner, Porter⸗, meh⸗ 
reren Sorten kager⸗Bier ꝛc., ich ebenfalls zu jeder 
Zeit eingerichtet bin. Zettlitz. 


; Br 


von 
Krug et Hertzog. 
Auch zu dieſem Markt empfehlen wir die vorzuͤglich⸗ 
ſten amerikaniſchen, hollaͤndiſchen ꝛc. 


Rauch- und Schnupftabake 


loobſe — in Packeten — i Se Flaſchen — Kruggen 
und i 3 
Jeder uns guͤtigſt ertheilte Auftrag wird mit groͤß⸗ 


ter Billigkeit — verbunden mit abgelagerter Waare — 


vom niedrigſten Preiſe an bis zum hoͤchſten — naͤchſt 
prompter Bedienung — von uns beſorgt werden. 
Bei Parthien berechnen wir den bei unſeren Fabri⸗ 
katen beſtimmten Rabatt. 
2 Tabak» Fabrif von 
Krug et Hertzog 


im erſten Viertel der Schmiedebrücke vom Ringe, 


Nro. 59. 
Anzeige der ee Hauptniederlage 


er 
neuen Dampf⸗Chocoladen⸗ 
Maſchine und Fabrik 
: v 


5 on 
. Mieths zu Pots dam 
. ei 


Gebr. Ungerer zu Breslau, Reuſche 
8 Straße in der goldnen Roſe. 
Wir zeigen einem werthgeſchaͤtzten hieſigem, ſo 
auch auswaͤrtigem Publikum hierdurch ergebenſt an, 
daß wir von obiger Fabrik die einzige Hauptnie⸗ 
derlage ihres Fabrikats für Schlefien erhalten 
haben. Da die Dampf⸗Chocolade das erſte und 
bis jetzt in Europa einzige Fabrikat der Art iſt, 
und in wenigen Monaten ſich bereits den groͤßten 
Ruf, ſowohl im In⸗ als Auslande durch ihre Vor⸗ 
trefflichkeit erworben hat, fo koͤnnen wir auch hier 
mit Zuverſicht auf eine guͤnſtige Aufnahme defz 
ſelben rechnen, zumal da wir von der Fabrik in den 
Stand geſetzt ſind, nicht allein zu den Fabrikpreiſen 
zu verkaufen, ſondern auch bei Parthien das 7te 
fund als Rabat geben zu koͤnnen. — Die 
ampf⸗Chocolade wird nicht unmittelbar, wie ge⸗ 


wohnlich durch Feuer und Menſchen, hoͤchſt be⸗ 


ſchwerlich und unempfehlend bearbeitet, wodurch 
die edelſten aromatiſchen Theile verfliegen, ſondern 
auf eine neu erfundene Art, durch eine große Dampf⸗ 
maſchine, wobei die Maſchine, worinn die Maſſe 
bearbeitet wird, nicht durch Feuer, ſondern durch 
beiße Dämpfe geheitzt werden, und in einer Stun⸗ 
e eine Maſſe von go Pfd. Chocolade geliefert wird, 
deache in Hinſicht der Kraft, Nahrhaftigkeit und 
es Wohlgeſchmacks auf andere Weiſe unerreichbar 


a A = 


iſt. Außer dieſen Vorzuͤgen empfiehlt fich felbige 
noch durch beſondere Preis wuͤrdigkeit, wie 
aus nachſtehendem Preiscourant zu erſehen, wobei 
noch zu bemerken, daß der Verkauf nach Berli⸗ 
ner Gewicht 32 both pro Pfund geſchieht, 
und nicht wie bei gewoͤhnlicher Chocolade à 24 oder 
28 Loth p. Pfund und daß das Fabrikat hoͤchſt rein 
und frei von aller Verfaͤlſchung von voͤllig gereinigten 
feinen Cacaobohnen angefertigt iſt. 72 
„Feinſte Doppel⸗Vanille⸗Chocolade 20 Sgr. p. Pfd. 
a 32 Loth à 5 u. 10 Tafeln pro Pfund. 2 


Feinſte Vanille mit Gewürz + Checolade 174 Sgr. 
— Gewuͤrz No. 1 — 15 — 
— dito No. 2 — 124 — 
— dito No. 3 — 10 — 
— Geſundheit No. 1 — 124 — 
— dito No. 2 — 10 — 
— letztere dito ohne Zucker u. Gewuͤrz 124 — 
— Islaͤnd. Moos mit Salep 16 — 


— ordinaire Gewuͤrze a 9 — 

Indem wir vorſtehende Sorten zu beigeſetzten Prei⸗ 

ſen empfehlen, fuͤgen wir die Verſicherung der puͤnkt⸗ 
lichſten und rechtlichſten Bedienung hinzu. 


Bekanntmachung. 
Der unterzeichnete empfiehlt hierdurch ſeine, fuͤr 
Schleſien und benachbarte Provinzen errichtete 
Verſorgungs ⸗Kommiſſions-Anſtalt 
fuͤr Oekonomie u. ſ. w. 
denen reſp. Herren Gutsbeſitzern, Generalpaͤch⸗ 
tern und Oekonomieinſpektoren, hinſichtlich der 
koſtenfreien Zuweiſung von Wirthſchaftsbe⸗ 
amten jeden Grades, ſo wie anzunehmender Eleven, 
angelegentlichſt, und ſchmeichelt ſich, indem er durch 
ſein Unternehmen einem, in dieſer Art gewiß oft fuͤhl⸗ 
bar geweſenen, Mangel abzuhelfen beabſichtigt, recht 
zahlreiche Auftraͤge zu erhalten, denen er, unter dank⸗ 
barer Anerkennung des ihm geſchenkten Vertrauens, 
mit Ordnung und Rechtlichkeit moͤglichſt zu genuͤgen 
ſuchen wird. Breslau, im Brachmonat 1828. 
F. W. Meiſter, 
vormal. Apotheker und Gutsbeſitzer. 
Wohnung: Urſullner Straße No. r. zwei Treppen. 


Die Tuchhandlung 
N von 
Ferdinand SI 


gner in Breslau 
Ohlauer Straße No. 83., gegenuͤber dem 
Rautenkranz, E 
empfiehlt ganz ergebenſt ihr aufs vollſtaͤndigſte aſſor⸗ 
tirtes Lager von allen Gattungen Tücher, Caſimiren, 
Damentuchen, Circaſſias, Flanellen, Sommer eugen, 
und ſeidnen Herrenhuͤten zu ausgezeichnet diulgen 
Preiſen, und bittet daher um geneigten zahlreichen 
Zuſpruch. 5 e 


nt 


— 


EEE EEE EEE aaa. 
Neueſtes Etabliſſement einer 
uch⸗ und wollenen Waaren-Aus⸗ 
ſchnitt⸗ Handlung, des 


J 
Franz Karuth, 
Eliſabeth⸗ Straße No. 13. od Tuchhaus) 
im goldnen Elephant. 

Hiermit gebe ich mir die Ehre, einem hohen 
Adel, bochgeehrten Publiko, ſo wie meinen ſehr 
fehägbaren Freunden hierorts und auswaͤrts, 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heuti⸗ 
gem Tage obiges Etabliſſement eroͤffnet habe. 

Ein wohl aſſortirtes Laager angekauft, beſte⸗ 

hend in: . 

Extra feinen, feinen, mittlern und ordinai⸗ 
ren Tuchen in allen Farben, div. modefarbenen 
Damentuchen, Caſimiren, Eircaſſſas, Callmucks, 
alle Arten, beſonders ſehr ſchoͤn zu Bademaͤntel 
ſich eignende Flanelle, Pferdedecken, Frieſe, ſo 2 
wie ſeidne Herrenhuͤte, nach den neuften 50 
men, unter Zuſicherung der groͤßten dhe, 
und moͤglichſter Billigkeit, fol mir das Vers 
trauen, um welches ich hoͤflichſt und ergebenſt 
bitte, dauernd zu erhalten ſuchen. Um recht 
ahlreichen Zuſpruch bittet. Breslau den 2ten 
Jung 1828. 5 


| 
1 
\ 


Franz Ka ruth. 
STUTUTTTICH IIITVICHITTCHTIOTETTTITUTTTER 


Die Leinwand und Tifchzeug Han d⸗ Tifhzeug- Hand⸗ 


lung von Louis Lohnſtein in Breslau, 
Bluͤcherplatz No. 12. 

empfiehlt ergebenſt zu dieſem Wollmarkte ihr neu 
aſſortirtes Lager von g, Jets breiter weißer ſchleſiſcher, 
ſaͤchſiſcher und Bielefelder keinwand von s 5 bis 150 Rthl., 
karirter, roher, gefärbter Creas und Schleier z Lein⸗ 
wand, ſeidene und leinene Kaffefervietten, Diſch⸗ und 
Handtuͤcherzeugen von Damaſt und Schachwitz in den 
neueſten Muſtern, Hoſen⸗ und Bett-Drillige, weiße 
und bunte Taſchentuͤcher, Parchent⸗, Schwanbois, 


3) a 2 inländifchen und aͤchten ganz wollenen 
ausländiſchen Geſundheits - Flanell, Wachslein⸗ 


wanden und Geſundheits-Taffent, Gingbams und 


Dresdner Leinwand, weiße und gefaͤrbte Kittays ꝛc. 
Da ſie dieſe Waaren aus den beſten Quellen bezieht 
und vieles ſelbſt fabriciren läßt, fo iſt fie gewiß im 
Stande, unter Verfi icherung reeller Bedienung billige 
Preiſe zu — 


e. 

Die Hut⸗ Febrite, Neuſcheſtraße No. 43. Mieder⸗ 
lage No. 63.) empfiehlt nebſt den ſchon früher ange⸗ 
zeigten Sommer⸗Caſtor⸗ und verſchiedenen Sorten 
Seiden- Hüten, noch eine ganz neue Sorte Durfon 
Velpel Hern Hüte, 
lichen Guͤte, Leichtigkeit und ganz modernen geſchmack⸗ 
vollen Garnirung ganz beſonders einer gütigen Beach⸗ 
tung zu empfehlen ſind, zu geneigter Abnahme und 
verſpricht die aller billigſten Preiſe. Carl Schmidt. 
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welche wegen ihrer vorzuͤg⸗ 


Anzeige. 

Aecht fließenden, und eich gepreßten Caviar, ſehr 
ſchoͤnen fetten ger. Rhein- und Silber⸗Lachs, Brab. 
Sardellen, marin. Heringe, Meſſ. Citronen, einge⸗ 
ſalzene oder Poͤckel⸗ Limonien, Apfelfinen, Mandeln 
in weichen Schalen, Piſtazien, Feigen, Citronat, 
candirte Pommeranzen, Sultanin⸗ und Trauben⸗Ro⸗ 
ſinen, Bamberger getrocknet! Obſt und Prunellen, Oli⸗ 
ven, Franz. Capern, trockene Truͤffeln, verſchiedene 
Sorten feine Thees und Chocolade, Franz. Moutar⸗ 
de u. Pots, Engl. Senf-Pulver in Blaſen, Cremſer 
Senf, Franz. Eſtragon⸗ und Grünberger Weineffig, 
Draunſchweiger u. Berliner Schlackwurſt, friſches 
Aixer und Prov.⸗Oel in Flaſchen, feines S Speiſe⸗ und 
raffinirtes Ruͤb⸗Del, beſten Schweizer desgl. gruͤ⸗ 
ner Kraͤuter⸗, Hol. Suͤßmilch⸗, Parmeſan⸗ u. KAim⸗ 
burger Kaͤſe, Venet. und Marſeiller weiße und bunte 
Seife, mehrere Sorten Faden⸗Maccaroni⸗ und Facon⸗ 
Nudeln, friſche Hauſendlaſe in Blättern, Varinas⸗ 
Canaſter und Portorico in Rollen, aͤchten Offenbacher 
Marocco und Tabac d'Etrennes, Ital. Maraſchino, 
Islaͤnd. Eiderdaunen, feine Cigaros mit und ohne 
Poſen, feinen Jam.⸗Rum, Colonial-Waaren u. Tas 
backe, offerire ich von vorzuͤglicher Güte zu den Site 
ligſten Preiſen; auch habe ich fortwährend ein Com⸗ 
miſſions⸗Lager von der Natbuſiusſchen Tabak- Fabrik 
in Magdeburg, wobei ich ebenfalls die billigſten Be⸗ 
dingungen mache. N 
5 Chriſtian Gottlieb Muͤller, 
an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzer 

Straße. 

M. V. A ſ ch 
giebt ſich die Ehre bei gegenwaͤrtigem Wollmarkt den 
Beſuchern deſſelben feine wohl aſſortirte Wein⸗ 
bandlung im Eckhaus der Albrechts- und 
Maͤntlerſtraße (No: 24.) neben dem Haupt Jo⸗ 
hannis und dent ſtaͤdtiſchen Holzamt gegenuͤber, ganz 
ergebenſt zu empfehlen. Er darf denjenigen, die fein 
wohl eingerichtetes und ſehr bequemes Local beſuchen 
und ihn ſonſt mit ihren Auftraͤgen beehren wollen, 
aute, —— und pünftliche Bedienung verſorechen. 


Empfehlung. 

Die C. F. W. Dietze ſche vormals C, F. Leh⸗ 
mann ſche Siegellack⸗Fabrik, Schmiedebruͤcke im ers 
ſten Viertel vom Ringe ab No. 66. empfiehlt außer 
allen Sorten Siegellacken in diverſen Couleuren zur 
geneigten Abnahme ganz ergebenſt: diverfe Sorten 
Oblaten, den Leipzigern in Qualitat völlig gleich und 
zu demſelben Preiſe; ferner Zuͤnd hole von aner⸗ 
kannter Güte und zu dem billigſten Stadt⸗ Preiſe; 


— 


ſo wie vorzüglich gutes Dintenpulver; daſſelbe wel⸗ 


ches zu der bereits ſeit Jahren fabricirten und all⸗ 
gemein als voͤllig gut anerkannten ſchwarzen Dinte 
angefertigt worden, und woraus durch einen Auf: 
guß von Effig, aus 1 Pfd. 5 volle Berl. Quart 


ſchoͤne ſchwarze Dinte gewonnen werden. Der Preis 


deſſelben iſt pro Pfd. 1 Rthl. Preuß, ab: 5 Pfd. 
bedeutend bigiger. 


gotterie: Gewinne. 
Bei Ziehung der sten Klaſſe 57ſter Lotte 
rie trafen folgende Gewinne in mein Komtoir: 


FFF 


1 Gewinn zu 2000 Rthl.“ 
auf Nro. 4348. 


S >>> 

1 Gewinn zu 1500 Rthlr. auf 
| Nro. 65144. 

2 Gewinne zu 1000 Rthlr 

Nro. 32171 u. 45054. 

9 Gewinne zu 500 Rthlr. auf 

Nro. 9655 14894 23587 

45844 45850 52529 79525 
79593 und 86836. 

13 Gewinne ;u200NEH Ir. auf Nro. 4316 9659 


14850 21754 23584 32166 45810 47022 
52833 52841 65028 70879 u. 86653, 


31 Gewinne zu 100 Atbir. auf Nro. 9131 
11222 11246 12224 18718 18726 18778 
18799 21458 21779 26967 32158 3620 
36476 36480 39222 39247 45838 45854 
45977 47035 49701 49727 52893 52909 
65077 69347 80729 86649 86652 86893. 
257 Gewinne zu 50 Rthlr. auf Nro. 4310 
4323 24 37 39 42 46 79 88 98 9121 
9130 9510 21 39 41 46 72 89 94 93 
Ss 11211 12 13 14 16 20 21 31 35 56 
11257 64 70 72 73 89 12296 12 16 18 
12237 50 51 57 65 77 78 80 83 85 92 96 
14808 11 18 23 63 78 89 14900 18702 
18707 16 50 64 77 85 89 92 93 97 
21452 66 91 99 21762 68 71 87 94 
21800 5 18 19 27 28 32 43 54 80 92 
21900 22031 36 38 22322 23597 26957 


‚auf 


26963 88 32102 4 8 25 26 32 43 32458 60 


36426 27 31 38 40 49 56 57 63 69 71 
36478 89 91 95 38945 48 39266 7 8 30 
89231 32 46 52 54 69 73 73 93 98 
39418 42581 96 42604 6 8 12 45802 17 
45824 32 34 49 53 45930 36 55 58 76 
45983 47013 14 19 23 34 39 57 58 86 
49730 31 59 77 52507 13 19 28 41 
52889 92 52910 25 32 36 60903 12 17 
650924 46 52 75 86 65006 12 56 42 
65058 61 71 81 98 65100 2 26 59 69306 
69312 31 32 39 50 70809 11 14 20 36 
70839 44 55 65 69 71 76 78 86 89 91 


> 
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70892 795056 15 24 36 33 37 
97591 80707 34 1 66 71 22 
86679 86802 16 28 37 69 73 78 81 2% 
430 3 25 40 Rthlr. auf Nro. 430 
4309 14 17 18 20 34 se 
4369 76 77 91 99 9134 9604 16 17 19 
9620 23 25 28 37 47 54 57 67 68 71 
9685 88 11227 49 59 71 90 12203 7 
12220 27 30 35 40 44 48 36 62 69 84 
14801 2 12 20 34 37 38 40 46 56 62 
14375 77 79 82 86 88 96 98 18706 9 
18712 13 23 28 29 31 35 49 56 63 65 
18768 69 70 80 18800 21456 63 64 72 
21475 77 78 82 89 92 21751 61 73 85 
21793 95 98 21801 13 23 26 30 31 40 
21841 50 57 66 68 69 85 98 99 22033 
22048 50 52 22311 23578 85 89 26959 
26969 71 76 84 85 87 05 32107 16 21 
32134 37 38 46 49 53 35 56 39 61 70 
32173 76 80 32455 56 65 36403 4 5 10 
36417 32 34 35 41 30 51 32 34 67 70 
36473 82 85 87 92 98 38833 34 35.39 
38841 43 39226 33 39 49 64 65 68 70 
39271 97 39406 8 10 23 42577 88 42600 
42607 20 43819 21 22 26 28 31 39 47 
45857 63 64 72 73 78 81 91 92 99 
45914 20 25 26 28 29 32 35 37 47 37 
45960 62 65 70 75 78 82 86 90 93 
47003 5 28 29 37 50 67 81 49712 16 
34 39 50 52 53 60 61 63 64 68 73 
82 91 97 98 52505 15 24 25 31 
39 43 48 52819 22 23 35 49 56 
65 70 76 80 83 88 90 98 52905 
8 15 41 69902 8 14 26 30 33 39 
48 56 57 58 39 63 87 93 97 98 
65003 47 9 11 15 26 34 46 31 
63 69 73 78 82 84 85 97 65191 
5 13 30 32 35 36 39 41 
3 64 69 68215 69307 9 
27 38 49 70802 4 
47 48 49 39 60 62 
4 9 10 12 17 21 23 23.4 


86603 7 19 21 27 37 41 46 55 
86675 76 8.810 13 24 31 32 43 37 
62 65 71 79 84 96 99. 5 
Mit Looſen der ıften Klaſſe 58ſter Lot⸗ 
terie empfiehlt ſich erg benſt 
Joſ. Holſchau jun. 
Vluͤcherplatz, nahe am großen Ning. 


72 83 90 
77 


80750 


Anzeige. 

Englifche 2 Dinte in der eff & Schwaͤrze, das große 
Quart 8 Sgr., E: igliſches DintensBulver nebſt Ge⸗ 
brauchszettel, rothe „ gruͤne und blaue Dinte, Dinte 
zum Waͤſchez a in eben diefen Farben erhielt neu 

C. Preuſch, Neumarkt Ro. 45. 


1) Ein practifcher Wirthſchafts⸗-Beamter, welcher 

Nals Koͤnigl. Domainen- Beamter und auf einer 
Herrſchaft 20 Jahre ſervirt, mit außerordentlich 
empfehlungswerthen Zeugniſſen verſehen und 

2) Ein junger Mann, welcher die Oekonomie prak⸗ 
tiſch erlernt und bereits in Niederſchleſien als 
Wirthſchafts Beamter gedient und ſeiner Mili⸗ 
tairpflicht genuͤgt hat, mit den beſten Atteſten ver⸗ 
ſehen, wuͤnſchen zu Johanni ein Unterkommen. 

3) Gutspachten von 1200 — 2000 — 2200 — 2500 
3000 — 3500 und 9000 thlr, find nachzuweiſen 
vom Anfrage- und Adreß-VBuͤreau am Markte im 
alten Rathhauſe. 8 

— Seffen / Anzeige, 5 
Savon du Serail, dieſe von den koͤſtlichſten Be⸗ 

ſtandtheilen zuſammengeſetzte, und dadurch allgemein 

beliebt gewordene durſichtige Seife, iſt mir gelungen 


bpDfferte kar gandwirthe⸗ 


von vorzuͤglicher Güte und Parfum anzufertigen, und 


kann ſolche, mit Etiquette das Dutzend a 24 Sgr. ſo 

wie aͤchte Windſor, das Dutzend à 15 Sgr. nebſt ſchöͤ⸗ 

ner und harter Potaſch-Seife zu gewöhnlicher Waͤſche, 

auch einer Parthie heller Sperma ceti (Wallrath⸗) 

Lichter billig verkaufen. 

J. G. Korb, Seifenſiedermeiſter 
No. 5 Oderſtraße. 


N 1? Anzeige. 
Beſte marinirte Heringe, das Stuͤck 1 Sgr., 
empfiehlt 8 \ 


5 C. F. Schoͤngarth, 


Schweldnitzer Straße im rothen Krebs. 


82 Bunte Papiere. 

Mit einem Vorrath von verſchiedenen einfarbigen, 
bunten, gedruckten und marmorirten Papieren em⸗ 
Bu ſich die Fabrik am Rathhaus (Riemerzeile) 

r., ST. N 


Amn ie i g e. 

Eine anſtaͤndige Familie, die bisher ſchon das Zu⸗ 
frauen von Eltern und Vormuͤndern genoß, und defz 
ſen ſich auch noch jetzt erfreut, wuͤnſcht einige Knaben 
in Penſion zu nehmen, und hofft in Allem den Wuͤn⸗ 
ſchen beſorgter Eltern genuͤgend zu entſprechen. Das 
Naͤhere in der Weinhandlung des Herrn Kaufmann 
Aſch, Albrechts⸗Straße No. 24 im Baron Troſchke⸗ 

ſchen Haufe, 6 
— — ———— ..... —— 

! Looſen⸗ Offerte. 
Looſe zur xſten Klafſe 58ſter Lotterie 
welche auf den rSten July gezogen wird, und Looſe 
in gen Courant⸗Lotterie in einer Ziehung find für 

uswaͤrtige und Einheimiſche zu haben. 

H. Holſchau der ältere 

Neuſche Straße im grünen Polacken. 
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Dieſe Zeitung erscheint (mit Ausnahme der Sonn- und Festtage) täglich, 


Lotter le Nachricht. 


Mit Looſen zur len Klaffe 58ter Klaf⸗ 


ſen⸗kotterie, deren Ziehung den 16ten July 


d. J. feſtgeſetzt, ſo wie mit Ganzen und Fuͤnftel⸗ 


Looſen zur gten Lotterie in einer Ziehung, welche 
den zten Juni ihren Anfang nir en. empfiehlt ſich 
| Friedrich Ludwig zipffel, 

im goldnen Ancker No. 38., am Ringe. 
— iz 


SC, Warnung . 
vor Ankauf der entwendeten J Looſe Lit. A No. 8616 
— 129 81 82 84 85. gter Cour. Lotterie. 
* J. Cohn, Ohlauer Straße No. 24. 


5 Unterkommen⸗Geſuch. 

Eine gebildete Frau von mittlern Jahren, welche 
ſich der Fuͤhrung einer Wirthſchaft und Kindererzie⸗ 
bung widmet, wuͤnſcht zu Johanni ein anſtaͤndiges 
Unterkommen, wobei ſie auf eine ſolide Behandlung 
vorzüglich Ruͤckſicht nimmt. Das Naͤhere ſagt Agent 
Mohnert, Sandgaſſe in den 4 Jahreszeiten No. 8. 
— — — —— ——-—̃ — 


Ge u ch. 


Ein junger Mann, ganz militairfrei und mit guten 


Zeugniſſen verſehen, ſucht als Wirthſchaftsbeamter ein 


baldiges Unterkommen. Der Goldarbeiter Hr. Thun 


auf der Riemerzeile, giebt hieruͤber naͤhere Auskunft. 
Verlorne Huͤnerhuͤndin. 


Eine braun und weiß gefleckte Huͤnerhuͤndin mit lan⸗ 9 


gen Behaͤngen hat ſich geſtern Abend verlaufen, ſie 
trug ein neues braun ledernes Halsband mit meſſing⸗ 


nen Schilde und Ringe, worauf Vlüͤcher⸗Platz No. 1 3 


ſchwarz gezeichnet war. Wer dleſelbe daſelbſt abgiebt, 
erhält eine gute Belohnung. i 


Verlaufener Dachs Hund. 


Es hat ſich ein ganz ſchwarzer Dachs⸗Hund von 6 N 


bis 7 Monate alt den 31. Mai c. a, von der Kette 
verloren, der ehrliche Finder wird ergebenſt erſucht, 


denſelben beim Kammer-Rath Knoͤpffler auf dem Dom 


abgeben zu wollen. 
Verlorner Pinſcher⸗Hund. 

Es iſt Sonntag früh ein kleiner ſchwarzer Pinſcher⸗ 
Hund verloren gegangen. Er hoͤrt auf den Namen 
Cid, iſt von ſehr eleganter Figur, und hat über je; 
dem Auge einen kleinen runden braunen Fleck. Es 
wird ſehr erſucht denſelben in No. 30 Ohlauer Straße 
gegen eine Belohnung abzugeben. N 


Reife» Gelegenheit nach Berlin 


iſt beim Lohnkutſcher Raſtals kh in der Weisgerber⸗ 


gaſſe No. 3., geweſene Toͤpfergaſſe. 
Ver miethun g. 


Mehrere meublirte Stuben im kſten Stock, auch 


Stallung und Wagenplag find den Wollmarkt über 
ſehr billig zu vermiethen, Nicolai⸗Straße No. 24. 


im Verlage der Wiſbelm Gorelieb 


Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtaͤmtern zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Dr. Kunifch 


be 


